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P Wehen 
Satin, vom 30. Mon — Se. Majeſtaͤt der Kö; 
nig haben dem Koͤnigl. Hannoͤverſchen Schwadrone⸗ 
Chef im Leib, Regiment Küraſſter, v 
‚v. Cloudt, den St. . Orden Mr 1 
eis! 5 ei 


a 
Nach der Bekanntmachung vom 19 April v. 
beſtanden die am Schluſſe des Rechnungs⸗Jahres nn 
im Umlaufe verbliebenen Kaſſen⸗ Anwelſungen in 
7,258. 377 S. id zu 1 Rthle. über 7,258,377 Nihlr. 
998,744 4 s 5 Nthlr. 4 A, 993,720 Nthlr. 
/ 99,805 50 Nihlr. + 4.990 250 Nehlr. 


EE VARIIEREN 7 DZZmEeNn 

; 8,356, 926 Stück über 17,242,347 Nthlr. 

Im Laufe des Rechnungs⸗Jahres 1831 find hiervon 
anderweitig an beſchädigten Appoints 170000 Rehlr. 
eingelöft and vernichtet worden. Die darüber von der 

Koͤnigl. Immediat⸗ Kommiſſton zur Vernichtung der 

dazu beſtimmten Staatspapiere ertheilte Beſcheinigung 

lautet wortlich alſo: 

i Von der unterzeichneten Kommiſſton And unterm 
27. October v. J. und 16. April d. J. die ihr 
von der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ 

Schulden aberwieſenen, im Laufe des Jahtes 
1831 als beſchaͤdigt eingezogenen, Kaſſen⸗Auwei⸗ 


ſungen, und zwar: 
163,410 Stuͤck a 1Nthle, uͤber 161,410 Rthlr. 


588 a 5 Rthr. . 2,940 Rthlr. 

113 à 50 Rthlr. 5 5,650 Rthle. 
———ͤ 5 r —— EEE 
162,111 Stuͤck uber 170,000 Rehlr. 


nach vorher gewonnener Ueberzeugung von der Richtig, 


kelt der Stückzahl und des Geldbetrages durch Feuer 


vernichtet worden, welches hierdurch beſcheinigt wird. 
Berlin den 10. May 1832. 

Koͤnigl. Immediat⸗Kommiſſſon zur Vernichtung der 
185 dazu beſtimmten Staatspapiere. 

: (Sen v Schutze, Bendemahn sen, v. Barbew, 


v. Pelden, genannt 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Beſtimmung vom 
17ten Maͤrz 1828 ſind in Stelle dieſer vernichteten 


Exemplare 179,000 Stuͤck neue Kaſſen-Anweiſungen 


zu 1 Nthir. über 170,000 Rthlr. ausgefertigt, und 
beſtehen demnach die jetzt im Umlaufe befindlichen 


s Kaſfen⸗ Anweiſungen in: 


266,007 St. zu 1 Rel. über 7,266,967 Rıl. 
998,156 5 Nil. 4,990,780 Ntſ. 
99,602. + 50x, 4,984,600 Nil. 


3 A SEITE E Ba 
überhaupt 8,364,815 Stk. über .. 17,242,847 Atk 
welches hiermit zur offentlichen Kenntniß Na wird. 

Berlin den 26. May 1832. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats Schulden. 

(Gez.) Rother. v. Schutze. 5 De etz. 
9 Lamprecht. 


Aachen, vom 26. May. — Vorgeſtern Abends iſt 
der Kaiſerl. Ruſſ. Geſandte Graf Pozzo di Borgo von 
Paris hier angekommen, im großen Hotel bei Wittwe 
Dubigk abgeſtiegen und hat geſtern Morgen die Reiſe 


nach Petersburg fortgeſetzt. 8 
N 5 
We ha, vom 28. May. — In Holde einer 


Autoriſatien des Admini ſtrationsraths vom 25ſten v. M; 
wird die während der Revolution unter dem Namen 
„Polniſche Subſidien“ eroͤffnete Anleihe fur ungültig 
erklärt, und alle Beſcheinigungen, welche die Verzeich 
neten ganz oder theilweiſe hierüber erhielten, find null 
und nichtig. Obſchon die Regierung vermuthet, daß 
diejenigen, welche ihre Fonds fr dieſe Anleihe darge 
bracht haben, ſelbe vielmehr für, irgend einen andern 


mildthätigen Zweck anweiſen werden, fo ſteht es ihnen 


dennoch frei, ſich binnen 15 Tagen in der Bank zu 
melden und daſelbſt ihre Beſcheinigungen oder Quittun⸗ 
gen gegen den. anfänglih in der Bank niedergelegten 
Bettag umzuwechſeln, Hiervon find ausgenommen tie 


39, 


nl 


Fonds der von der Amneſtie ausgeſchloſſenen Perſonen, 
welche von der Schatzbeboͤrde ſequeſteirt worden find. 

Aus Rußland treffen große Geldtransporte in War⸗ 
ſchau ein, welche zur Bezahlung der Armee und der 
Ruſſiſchen Beamten beſtimmt ſind. Dadurch kommt 
wieder baares Geld in Umlauf, das ſeit der Revolution 


faſt verſchwunden war, auch wird der Handel, durch 


vele Beſtellungen für die Armee, belebt. Ein großer 
Theil der Fabriken, die vor der Revolut 'on in bluͤben⸗ 
dem Stande waren, iſt eingegangen und die Fabrikan⸗ 
ten laſſen ſich theils in Schleſien, theils in Rußland 
nieder. Fuͤr das Königreich iſt dies ein empfindlicher 
Verluſt, in welchem die Fabrik-Induſtrie nur mit Mühe 
hervorgebracht worden war, die nunmehr ihrem Unter- 
gange entgegen fiebt. N a 

Der Cours der Pfandbriefe iſt 87. 


5 Oe ſt e r re i ch. 


Wien, vom 20. May. — Den Verhaͤltniſſen der 


Schweiz und Deutſchlands wird beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit gewidmet. 
einem praktiſchen Blicke das oͤffentliche Leben auf 
faßt, enthalt ſich fo viel als mözlich der Geſchaͤfte, und 
zieht eine vorübergehende Unthätigkeit allen gewinn, 
bringenden Engagements, die dem Wechſelfalle der Zeit⸗ 
verhältniſſe unterworfen ſind, vor. Nur mit großer 
Vorſicht werden die Geſchaͤfte auf der Boͤrſe betrieben, 
und dies iſt der Grund der ſtationairen Stellung der 
Papiere im gegenwaͤrtigen Augenblicke. Ein Franzoſi⸗ 
ſcher Courier iſt von Paris hier angelangt. Es deißt, 
die Franzoͤſiſche Regierung ſuche zu verhindern, daß die 
Herzogin von Berry ih en bleibenden Wohnſſtz in Ita— 
lien aufſchage. Es ſollen an die Franzöſiſchen Agenten 
in den verſchiedenen Italieniſchen Staaten deshalb 
Juſteuclionen ergangen ſeyn. Der K. K. Lieutenant 
Baron Salis iſt als Courier von Petersburg gekom⸗ 
men. Auch ein Ruſſiſcher Courier t af von kort hier 
ein, und ging mit Depeſchen nach Neapel und Grie⸗ 
chenland. Letztere ſollen den Ruſſiſchen Reſidenten in 
Nauplia über fein in den gegenwärtigen Umſtaͤnden zu 
beobachtendes Benehmen kuſtruiren. 5 


Ebendaher, vom 30. May. (Privatmikth.)“ — 
Die in dem Befinden Sr. Durchl, des Herzogs von 
Reichſtadt eingetretene Kriſis, iſt noch einmal der Ju⸗ 
gentkraft dieſes Prinzen gewichen z wir hegen von neuem 
die Hoffnung, ſeine gäniliche Geneſung bald melden zu 
koͤnuen. — Seit 4 Wo ben haben wir hier die uns 
angenehmſte Witterung, Regen, Kälte und Wind find 
in beſtaͤndigem Wichſel; dieſer Umſtand erklärt das hie 
und da Wiederaufſpucken der Cholera, welche ſich bei⸗ 
nihe täglich eines auch zwei Opfer ausſucht. An 
Intenſität iſt ſie jetzt freilich nicht mit jener Cholera 
zu vergleichen, welche in vergangenen Spaͤtjahre hier 


Der Handelsſtand, welcher mit 


— ar 


j 


berrſchte, bemerkenswerth iſt uͤbrigens, das ſie an ein 


und demſelben Dre mehrere Opfer finder; fo ſtarben 
z. B in einem Haufe ver Leopoldſtidt, in wenigen 
Tagen 7 Perſonen an der Cholera, wäurend dem der 
uͤbrige Theil der Stadt keinen zweiten Fall zaͤhlet. 


Trieſt, vom 23. May. — Heute um halb 12 Uhr 
Vormittags hatte dieſe allezeit getreue Stadt das Gluͤck, 
Ihre Majeſtäten unſern allgeliebten Kaiſer und die 
Kaiſerin auf Allerhoͤchſtihrer Reiſe von Adelsberg hier 
in dem vollſtaͤndigſten Woulſeyn a’ kommen zu ſehen, 
mitten unter dem allgemeinen Erauſſe jener ergebenen 
Anhaͤnglichkeit und unterwuͤrfigen Erkenntlichkeit, welche 
feit Jabrhunderten unfere Bevoͤlksrung für das Durch⸗ 


lauchtiaſte Haus Oeſterreich beſetlen, und durch die vier 
len ihe von dem guͤtigſten Monarchen zu Theil gewor⸗ 
denen Woblthaten noch lebhafter angeregt werden, def 
fen Ankunft unter uns alle Herzen mit Jubel erfuͤllt. 


Der geſammte Stadtmagiſtrat, ſeinen Praͤſidenten, 
den Doctor Miniuſſi, an der Spitze, empfing ebr— 
furchtsvoll Ihre K. K Majeſtaͤten an der Lime von 
Optſchina, wo eine Compagnie der Landwehr mit ihrem 
Offiziercorps und mit der Muſikbande aufgeſtellt ſtand, 
welche die Melodie des Nationalhymnus: Gott erhalte 
Franz den Kaiſer! erſchallen ließ. Auf der Anhöhe 
des Pitersberges hüten ſich mehr ats 150 Karoffen 
verſammelt und in einer Reihe aufaeftellt, zum Empfange 
und Gefolge der Allerhoͤchſten Ankunft, und von dieſer 


Auhoͤhe abwaͤrts ſtroͤmte we ter auf der ganzen Straße 


das Volk ſowohl aus der Stadt als ars den Umgegen⸗ 
den des angrenzenden Landes zuſammen, um feing un 
terthaͤnigen Huldizungen dem erhabenen Paare darzu⸗ 
bringen. Dem Eingauge in die Start machten die 
Öffentlichen Unter richts-Anſtalten mit der zablreichen 
Schuljugend, Lorbeer- und Oelzweige in der Hand, 
Spalier, und während auf dem übrigen Wege mit dem 
ſteigenden Jubel der freiwillige Andrang des Volkes, 
und man kann ſagen aller Einwohner beiderlei Ge 
ſchlechtes, unter dem Ausbruche der ſowohl aus den 
Fenſtern als auf der Straße ertoͤnenden Zurufungen 
des Lebehochs und bei dem feſtlichen Gelaͤute der Glocken 
immer mehr wuchs, kamen Ihre Majeſtaͤten, Allerhoͤchſt⸗ 
welche mit der huldvollſten Leutfeligkeit und Herablaſ—⸗ 


fung die Ausdrucke des kindlichen Gefuͤdles, welches 


ſie umgab, zu erwiedern geruhten, bei der Kaiſerlichen 
Burg an. Die Schiffe anf der Rhede und in dem 
Seehafen waren den ganzen Tag hindurch feſtlich ge— 
ſchmuͤckt, und viele darunter von der Nationalflagge, 


welche in Reihe beiſammen ſtanden, fo wie auch andere 


feierten durch Artillerteſalven den Moment der Aller 
hoͤchſten Ankunft. Angelangt bei der Kaiſerlichen Burg, 
vor welcher eine Compagnie des Regiments Prinz Leo⸗ 
pold von Sicilien mit fliegender Fahne und Muſik— 
dande in herrlicher Haltung aufgeſtellt war, wurden 
Ihre Majeßaͤten an der Stiege ehrerbistigft empfangen 


— 
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von dem Gouverneur des Kuͤſtenlandes, Fuͤrſten von 
Percia; von dem Feldmarſchall Lieutenant und Com⸗ 


mandırenden des Kuͤſtenlandes, Grafen v. Nugent; 
von deim Bices Admiral und Oberbefehlshaber der Ma⸗ 


rine, Marcheſe Paslucei; von dem Metropolitans Erz 


biſchofe von Gdrz; von dem Biſchofe von Trieſt und 
Copodiſtria; von dem Landrechts-Peaſidenten Raieich, 
und dem Praͤſidenten des Wechſel und M reantilge⸗ 
richts, Vogon. Junzwiſchen wuͤnſchte die Volksmenge 
die Huldigung des Daukgefuͤhls noch einmal zu e; 
neuenn, und begab ſich in Fuͤlle auf den Theaterplatz 
und auf das Geſtade nächſt der Burg, und als daſelbſt 
Ihre Majeſtsten ſich am Fenſter zu zeigen geimöten, 
brachen neue Zurufungen des Lebedochs und Jubelbe— 
zeugungen aus. Das heitere Mergenwetter, die pitto⸗ 
reske Lage der neuen Straße von Optſchina und des 
ganzen Beckens, weiches quer zwiſchen den Bergen und 


dem Meere liegt, der. mit Schiffen aller Nationen dicht 


beſetzte Hafen, und die Stadt ſelbſt mit ihren weiten 
und regelmäßigen, großen Theils neuen Stratzen, und 
mit ihren zahlreichen und geſchmuͤckten Kaufläden, kurz 
Alles ſchien zuſammenzuwirken, um die Regung der 
Wonne, welche ſich durch die begluͤckende Ankunft allent⸗ 
halben verb.eitete, zu verſchoͤn rn, und trug dazu bei, 
aus der Erſcheinung des geliebteſten Monarchen unter 
ſeinen getreuen Unter thanen das praͤchtigſte, ſo wie da 

erwünſchteſte der Schauspiele zu machen. f s 


Deut ſcch ellen d., 


Hamburg, vom 29. May. — Man meldet aus 
London, daß der Prinz George v. Cambridge und die 
Lords As olphus und Frede lick Fitzelarence am 29ſten d. 
mit einem Dampfboote nach Hamburg abgehen wollten, 
und demnach am Donnerſtage hier ankommen werden. 

Der Nordamerikaniſche Geſandte am Kaiſerl. Ruſſi⸗ 
ſchen Hofe Herr Buchanau iſt von hier abgegangen, 
um ſich mit dim Dampfboot von Luͤbeck nach St. Peters; 
burg zu b geben. r 


Fr in ke e c 

Paris, vom 23. May. — Se. Maß. ertheilten 
geſtern dem neu ernannten Civil⸗Gouverneur von Als 
gier, Herrn Gentil de Buſſy, und dem neuen Mir 
fetten des Iſere⸗ Departements, Herrn Pellene, Pr; 
vat Audienzen. 5 x 
Der Herzog von Orleans iſt dieſen Morgen nah 
Saint Cyr abgegangen, um die dortige Kriegs chule zu 
beſichtigen. f \ 

Das Journal des Debats enthält Folgendes: „Es 
ſcheint jetzt eutſchieden zu ſeyn, daß die aͤlteſte Tochter 
des Königs, die Prinzeſſin Louiſe, ſich mit dem Könige 
der Belgier vermaͤhlen wird. Der Koͤnig und die 
Koͤnigliche Familie werden am 28ſten d. M. nach Com; 
piegne abgehen, wo Koͤnig Leopols am 29ſten eintref⸗ 
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fen wird. JJ. MM. werden die Tage des 30ſten 
und 31ſten dort zuſammen zubringen, und am 1. Juni 
wird der Koͤnig mit ſeiner Familie hierher, Koͤnig 
Leopold aber nach Brüffel zurückkehren. Letzterer wird 
an der Graͤnze von dem Herzoge v. Ehoifenl empfans 
gen werden. Zwei Bataillone leichter Infanterie, acht 
Kuͤraſſier Schwadronen und eine Batterie werden waͤh⸗ 
rend des Aufenthalts JJ. MM. in Compiegne unter 
den Befehen des General-Lieutenants Merlin (kom? 
mandirenden Generals im Departement der Oiſe) dort 
verfammelt ſeyn.““ N 
Das nach der Nuͤckkehr des Sphinx und des Carlos 
Alberto von Korſika in Toulon von dem Prokurator 
Herrn Chaſſan aufgenommene Protokoll, das der Mo- 
niteur in ſeinem heutigen Blatte giebt, lautet im 
Weſentlichen alſo: „Nachdem wir, der Koͤnigl. Pro⸗ 
kurator beim Tribunal erſter Inſtanz zu Toulon, amt⸗ 
lich von der Ankunft des Dampfboots Sphinx und des 
von ihm am Schlepptau geführten Schiffes Carlo 
Alberto unterrichtet worden, verfuͤgten wir uns heute, 
den 17. May, um 11 Uhr Vormittags, in Begleitung 
tes Vice⸗Admirals von Roſamel, des Praͤfekten Gou⸗ 
bault und des Schiffs⸗Lieutenant Chacheprat nach der 
Ryede und beſtiegen hier mit dem Capitain des Sphinx, 
Schiffs⸗Lieutenant Sarlat, den Carlo⸗Alberto, um dleſes 
Dampfboot äußerlich und innerlich genau zu unterſuchen. 
(Hier ſolgt eine bis ins kleinſte Datail gehende Beſchreibung 
des Schiffes, woraus ſich unter Anderem auch ergiebt, daß 
die in Ajaccio angelegten Siegel völlig unverſehrt be⸗ 
funden wu:den. Dann heißt es weiter:) Nach dieſer 
Unterſuchung ließen wir die 10 F anzoͤſiſchen Mattofen, 
die am 14. May nach der Anlegung der Siegel in 
Ajaccio an Bord des Carlo Alberto gebracht worden, 
vor uns kommen. Nachdem fie erklärt und eidlich er⸗ 
haͤrtet, daß waͤhrend der Ueberfah ut die Siegel nicht 
berührt und überhaupt nicht die geringſte Aenderung 
auf dem Schiffe vorgenommen worden, beſtiegen wir, 
begleitet von denſelben Perſonen und dem Fregatten⸗ 


Lieutenant Pochet, das auf der Rhede neben dem Carlo 


Alberto vor Anker liegende Dampfboot Sphinx, um 


zu ermitteln, ob die auf dieſem Boote befindliche Dame 


auch dieſelbe ſey, die früher auf dem Carlo Alberto 
nach Ajaccio geführt worden, und ob nicht irgend eine 
Perſonen⸗Verwechfelung ftattgefunden habe. Zu dieſem 
Dehufe ließen wir uns die gedachte Dame vorſtellen. 
Sie erklaͤrte, daß fie unter dem Namen Roſa Star 
gliauo, Wittwe Ferrari, reife, und daß fie dieſelbe ſey, 
die ſich am 3. May auf dem Carlo Alberto befunben 
habe, als dieſes Schiff vor Ciotat von dem Sphinx 
aufgebracht worden ſey. Dieſe Dame mißt etwa 4 Fuß 
7 Zoll; fie hat blaue ins Geuͤnliche ſpielende Augen; 
blonde Haare; einen mittelmaͤßigen Mund mit etwas 
bervorfpringender Unterlippe, ein kleines rundes Kinn 
und ein ovales etwas blaſſes Geſicht. (In dem Pros 
tokolle hat fie ſich M. Le Beschu unterzeichnet,.) Und 
um die Richtigkeit der Ansſage der vorgeblichen Rofg 


„ f 


Stagliauo moͤglichſt zu ergründen, ließen wir auf dem 
Ve decke des Sphinx alle Matroſen, Seeleute und 
Ofſtziere, die die gedachte Dame bei der Wegnahme 
des Egrlo Alberto vor Ciotat, bei ihrer Abfahrt von 
Toulon nach Ajaccio, waͤhrend ihrer Anweſenheit da— 
ſelbſt und endlich auf ihrer Ruͤckkehr von dort nach 
Toulon geſehen, vor uns kommen, und nachdem wir 
ihnen Eid abgefordert, die ganze und reine Wahr⸗ 
heit 1 0 nahmen wir die Erkaͤrung jedes Einzel⸗ 
nen zu Protokoll.“ — Hier folgen nun die Ausſagen 
der geſammten Mannſchaft des Sphinx. Zuerſt kamen 
4 Heizer an tie Reihe; ihre Erklärung war nichts, 
ſagend. Dann 9 Matroſen; dieſe ſtimmten in ihren 
Ausſagen dahin überein, daß die Dame, die fie am 
Zten Abends und am Aten Morgens vor Ciotat am 
Bord des Carlo Alberto geſehen, blond, klein und 
ziemlich huͤbſch geweſen ſey, daß ſie geläufig Franzöſiſch 
geſprochen habe, und daß es dieſelbe ſey, die Rh, noch 
jetzt auf jenem Fahrzeuge befinde. Der Matroſe Rochon 
fügte hinzu, die Dame ſey waͤhrend ihres Aufenthaltes 
vor Ajaccio nicht ans Land geſtiegen, und die Matroſen 
Gaſſton und Roche bemerkten, am 14ten Nachmittags 
wären. zwei Damen in Begleitung der Behoͤrden von 
Ajaccio an Bord des Carlo Alberto gekommen: indeſſen 
wären ſie mit jener in gar keine Berührung getreten, 
und fie hätten die Ueberzeugung, daß eine Perſonen⸗ 
Verwechſelung unmoͤlich geweſen ſey. Die Ausſage 
des Quartiermeiſters Griſet war von keinem Beling. 
Dagegen erklaͤrte der zweite Maſchinenmeiſter Gaudouin, 
er habe wohl am Zten und 4ten eine Dame am Bord 
des Corlo Alberto geſehen, koͤnne aber nicht mit Be⸗ 
ſtimmtheit behaupten, ob die jetzige noch dieſelbe ſey; 
uͤbrigens habe ihm damals der Maſchinenmeiſter des 
Carlo Alberto geſagt, jene Dame ſey nicht die Her⸗ 
zogin v. Berry, ſondern ihre Kammerfrau; es ſey 
indeß eine andere Fraun in Spanien ausgeſchifft wor; 
den. Der erſte Maſchinenmeiſter Ribaud wollte die 
bewußte Dame gar nicht geſehen haben. Der Fregat⸗ 
ten-Lientenant Lgutier ſagte aus, daß er am 3. May 
dieſe Dame drei Viertelſtunden lang vor Augen gehabt 
habe, und daß es dieſelbe geweſen, die jetzt von Korſika 
zuruͤckgek hrt ſey. Eben fo lautete die Erklarung des 
Fregatten Lientenants Pochet. Derſelbe fuͤgte binzu, 
er habe die Herzogin v. Berry vor etwa 14 Jahren 
geſthen, und es ſcheine ihm in der Thats daß dielelbe 


mit der auf dem Carlo Alberto befindlichen Dame 


einige Aebulichkeit habe; was die Feuſter in der hinte⸗ 
ren Kaßüte dieſes Schiffes betreffe, ſo glaube er aller, 
dings doß ein Menſch, wenn gleich mit großer Mühe, 
durch diefetren würde entkommen koͤnnen; uͤbrigens ſey 
er überzeugt, doß dies nicht der Fall geweſen ſey, und 
daß kein fremdes Fahrzeug ſich dem Carlo Alberto ſeit 
deſſen Wegnahme genähert habe. Die letzte Per ſon 
die vernommen wurde, war der Kapitaln des Sphinx, 


Schiffs,Lieutenant Sarlat. Er erklaͤrte, daß er die be, 


wußte Dame am Aten Vormittags vor Ciotat auf dem 


Carlo Alberto flüchtig geſehen, daß ſie eine Haube ge⸗ 
tragen und eine Boa um den Hals gehabt, daß er fie 
ſpaͤterhin vor Ajaccio wiedergeſehen habe, und daß es 


dieſelbe ſey, die ſich noch jetzt auf dem gedachten Schiffe 


oder morgen hier erwartet.“ 


befinde. „Nach dieſeu verſchiedenen Verhoͤren“, heißt 
es ferner im Protokolle, „die auf dem Verdecke des 
Sphinx und in Gegenwart der geſammten Mannſchaft 
vorgenommen wurden, haben noch alle obige Zeugen 
verſichert, daß ſich vor Ciotat Überhaupt nur 5 Paſſa⸗ 
giere, worunter eine Frau, auf dem Carlo Alberto ber 
funden hätten, und daß unter der uͤbrigen Mannſchaft 
dieſts Schiffes kein verkleigetes Frauenzimmer geweſen 
ſey“ Am Schluſſe des Protokolls wird noch beſonders 
darauf hingewieſen, daß die aunebliche Roſa Stagliano, 
Wittwe Ferrari, ihr Verhoͤr mit dem Namen M. Le 
Deschu unterzeichnet habe. 

„Dieſes Dokument“, ſagt der Moniteur bei Mit, 
theilung des ebigen Protokolls, „muß alle. Zweifel, 
die man noch uͤber den Staud der am Bord des Carlo 
Alberto beſiedlich geweſenen Dame hegte, beſeitigen 


und die letzten Spuren eines Jertbums ver wiſchen, 


den man beging, als man dieſe Dame fuͤr die Her⸗ 
zogin v. Berry hielt. Die von der Regierung gleich⸗ 
ziiig bewieſene Zurückhaltung und Freimüͤthigkeit em 
ſcheinen dazurch als vollkommen begründet, Am eren 
Tape machte man ihr einen Vorwurf daraus, daß fie 
nicht geradezu eingeſtehe, die bewußte Dame ſey dun 
Helzogen, und man flieht jetzt, daß fie wohl daran 
that. Zwei Tage ſpaͤt er erhob man ſich gegen ihr 
hartaaͤcktges Laͤugnen, während doch Alles verkuͤndigte, 
daß man ſich geirrt. Jetzt rechfertigt die Entwickelung 
ihre Vorſicht und beweiſt, daß eine Verwaltung, bie 
nichts verſchweigt und nur die Wahrheit fact, um 
die Zukunft nie beſorgt zu ſeyn braucht. Es bedarf 
nur der Geculoe; und die Wahrheit kann ſich gedulden, 
denn die Folgen gereichen ihr ſteis zur Ehre.“ 

Aus Toulon wird vom 17k n d. M. geſchrieben: 
„In der verwichenen Nacht iſt der Sphinx, welchen 
wierige Winde zwei Tage in Ajaccio zurückgehalten 
hatten, den Carlo Alberto am Schlepptau führend, auf 
hieſiger Rhede angekommen. Der Capitain des Sphiny, 
Schiffs Lieutenant Sar at, begab ſich nach ferner Lam 
dung ſogleich zu dem hieſigen⸗Mar ine. Präfekten, Vies, 
Admiral Roſamel, um ihm Bericht zu erſtatten, worauf 
ſich dieſer mit dem Koͤnigl. Prokurator an Bord des 
gekaperten Schiffes verfügte, Das Reſultat dieſes Be, 
ſuches iſt, daß die auf dem Carlo Alberto befindhche 
Dame ſich als Mathilde Le Beſcha, dritte Kammer, 
frau der Herzogen v. Berry, zu erkennen gegeben hat. 
Wann und wo die Herzogin gelandet ſey, hat fie nicht 
näher angeben wollen. Die am 1dten Abends ven 
Ajaccio abgegangene Fregatte Bellone, auf welcher ſich 
die Mannſchaft des Carlo Alberto befindet, wird heute 

Der Nouvelliste enthält folgenden Bericht ans 
Beners vom 16ten uͤber die dortigen Unruhen: „Einz 
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Patrouille des Sten Dragoner⸗Regiments kam am ver; 
wichenen Sonntage, den 13ten d. M., in die Stadt; 
das galoppirende Pferd des Offiziers, der dieſe Par 


trouille fuhrte, trat ein Indtvidunm durch Zufall auf 


den Fuß; nach einem kurzen Ritte rückte die Patrouille 
wieber zum Thore hinaus und ſtellte ſich dort in der 
Naͤhe einer großen Anzahl Bürger in Reihe und Glied 
auf; die ſchnelle Rückkehr der Truppen erweckte bei 
den Buͤrgern den Verdacht, daß ſie ſchlechte Abſichten 


hätten; von beiden Seiten wurden einige Worte ger 


wechſelt. Der in bürgerlicher Kleidung anweſende 
Oberſt der National, Garde forderte, als er ſah, daß 
Unruhen beginnen wurden, den Dragoner Offizier mit 
einiger Lebhaftigkeit auf, deſounen zu Werke zu geben; 
dieſer antwortete durch einen Saͤbelhieb, der gluͤcklicher⸗ 
weiſe den Oberſten nicht erreichte. Der gereizte Pöbel 
warf mit Steinen nach- den Dragonern, welche mit 
dem Saͤbel in der Hand ſofort die Gruppen chargir⸗ 
ten. Die Patrouille kehrte hierauf nach der Citadelle 
zuruck; der Offizier und ein Unteroffizier waren im! 


Geſicht verwundet; der Oberſt des Regiments hatte 


den, die National» Öarte verſammelte ſich auf dem 


* 
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dem Conſeil einen Praͤſidenten geben zu muͤſſen. 


fie durch zwei Piquets adloͤſen laſſen. Jetzt ließ ſich 
beaͤngſtigendes Geſchrei vernehmen, der Koͤnigl. Proku⸗ 


kxgctor erſchien und forderte die die Piquets anführenden 


Offiziere auf, ſich zuruͤckzuziehen, was dieſe aber nicht 
thaten. Inmitten der Verwirrung entfpann ſich ein 
Streit, es wurden abermals Steine geworfen, und Die 
Truppen gaben Feuer. Das Volk errichtete Barrika⸗ 


Platze St. Felix, es kam zu einem Gefechte zwiſchen 
einigen National Ghrbiften und Dragonern; die letzte; 
ren zogen ſich nach ihrer Kaſerne zuruck. Um 11 Uhr 
war die Ruhe wieder hergeſtebt; ein von Montpellier 
hier angekommenes Bataillon Infanterie wird dieſeſbe 
aufrecht halten helfen; eine gerichtliche Unterſuchung 
iſt eingeleitet; getoͤdtet wurden ein Adjutant und en 
Wachtineiſter der Dragoner, 1 Unter⸗Lieutenant und 
drei Wachtmeiſter wurden ſchwer und 3 Dragoner leicht 
verwundet; vier Einwohner der Stadt erhielten mehr 

oder minder fehmere Wunden.“ S 


Paris, vom 24. May. — Der Miniſter Rath 
war geſtern Nachmittag beim Marſchall Soült vers 
ſammelt. 


ſoll endlich die Nothwendigkeit einſehen, 
Er 
ſchwankt zwiſchen Marſch all Soult und Herrn Dupin. 
Bleibt er der Anſicht, daß es gefährlich ſey, neue Mit⸗ 
glieder in das Miniſterium zu bringen, die nicht ganz 
zum Syſteme gehoͤren, jo hat Ersterer bis jetzt die 
meiſten Ausſich ten. 2 
Die P igzeſſin Marie iſt es, mit welcher der Köntg 
Leopold ſich vermahlen ſoll. Dies iſt die zweite Toch⸗ 
ter des Koͤnigs. Ihre ältere Schweſter, die Prinzeffin 
Louiſe, iſt ſchon ſeit einigen Monaten zwar nicht ernſt⸗ 
lich unwohl, aber doch ſo leidend, daß an eine Ver⸗ 
wäöhlung jetzt nicht zu denken iſt. Die Urſache dieſer 


N 


Der König. 
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Kraͤnklichkeit ſoll ber Schrecken geweſen ſeyn, deu fir 
über einen der erſten Aufläufe in Parts empfunden 
hat, welche dem Miniſter-Prozeß folgten. Dieſe Un, 
paͤßlichkeit hat ſeitdem einen chroniſchen Charakter ans 
genommen. Die Prinzeſſin Loulſe iſt 20 Jahre, und 
die Prinzeſſin Marie 19 Jahre alt. ERS 

Die Gazette du Midi meldet, daß die Vicomteſſe 
von St. Prieſt, Herzogin von Almazan, am 17ten 
d. M. in Marſeille angekommen ſey. N 

Das Journal du Commerce meldet: Es ſind 
heute durch außerordentlichen Courier Depeſchen von 
unſerm Geſandten zu Rom eingegangen, welche keine 
befrirdigenden Macyichten Über den Stand der Negos 
ciationen mit dem Paͤpſtlichen Hofe geben. Der Papſt 
weigert ſich beharrlich, den Legationen Zugeſtaͤndniſſe. 
zu machen. Dadurch wäre die Erbitterung aufs Hoͤchſte 
g'ſtiegen und man muͤſſe von einem Augenblick zum 
andern eine Exploſion befürchten, Die Oeſterreicher, 
welche zum Theil den Kirchenſtaat räumen ſollten, häts 
ten die Anſtalten kazu eingeſtellt, und auf den Grenzen 
ſchienen ſich im Gegentheile mehr Truppen zuſammen 
zu ziehen. Das heilige Collegium gebe täglıh dem 
Geſandten neue Beweiſe feines Haſſes gegen die neue 
Regierung. Gleich nach Eingang dieſer Depeſchen wurde 
ein Miniſter⸗Conſeil bei dem Koͤnige gehalten. 

Herr Thiers iſt unerwartet von feiner Reiſe nach 
Italien bereits wieder eingetroffen. ü i 


1 


Unter den Kandidaten für. den dürch den Tod des = 


Baron Cuvier erledigten Sitz in der Franzoͤſt chen 
Akademie befindet ſich auch Herr Dupin der Aelt. 

Nachtichten aus dem Havre vom 21ſten d. melden 
Folgendes: „Eine heftige Feuersbtunſt, welche in dier 
ſet Nacht hier ausbrach, hat in wenigen Augenblicken 
5 bis 6 Hauſer, welche zwiſchen der Rue des Pin- 
cettes und dem Platze des Schauſpielhauſes liegen, 
in Aſche gelegt. Dieſe Gebäude waren einſtweilig von 
Auswanderern bewohnt, welche nur fo viel Zeit hatten, 
ihre Kinder, um ſie den Flammen zu entreißen, aus 
den Fenſtern zu werfen. Der Anblick dieſer halbnack⸗ 
ten und ſchlaftrunkenen Kinder, welche von den Leuten 
aufgefangen wurden, die zur Loͤſchung des Feuers ber— 
beigeeilt waren, war herzzerreißend. Um balb 3 Uhr 
Morgens war man Meiſter des Feuers geworden, doch 
find eine Schmiedewerkſtaͤtte, ein Haus und einige 
Schuppen abgebrannt. Auch zwei Königl. Poſtwagen 
find ein Raub der Flammen geworden. Heute Mor⸗ | 
gen hat man drei halbverbrannte, vollkommen unfennts 
liche Leichname aus bem Schutt gezogen. Auch hat 
man zwei volle Köche mit Geld aus den noch rauchen⸗ 
den Truͤmmern zuſammengeſucht. Dies Geld gehörte 
den Auswanderern.“ i 


S pan fe n. 
Madrid, vom 14. Map. — Herr v. Reynev 
0 . 5 al 
iſt bei Hofe fortwährend wohl gelitten, und 9 98 5 


bietet ſich gleichſam in, Artigkeiten geg en ihn, wodurch 
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man zu der Vermuthung verleitet werden moͤchte, daß 
irgend eine Intrigue im Hintergrunde lauſche. 

Das Gerücht, daß der König das Todes ⸗Urtheil 
gegen die Wittwe Aſſura zu St. Sebaſtian vollzogen 
habe, beſtatiget ſich leider. Das Verbrechen der Un⸗ 
glücklichen beſteht einzig und allein darin, daß ſie ſich 
schriftlich um Unter ffüßung an General Mina, den 
vormaligen Chef ihres verſtorbenen Mannes, gewendet 
hatte, und ior Brief aufgefangen worden war. Meh⸗ 
rere einflußreiche Perſonen geben ſich zwar alle moͤgliche 
Muͤhe, den Koͤnig zu bewegen, die Todesſtrafe zu 
verwandeln, allein man zweifelt an einem günſtigen 
Erfolge. i ; FR 


a RE 

Liſſabon, vom 9. May. — Man wird ſich des 
Aufſtandes erinnern, der im vorigen Jahre in der Ka⸗ 
ferne eines der hier garniſonireuden Infanterie Regi- 
menter ausbrach, und wegen deſſen einige zwanzig Sol 
daten erſchoſſen und mehrere Offiziere, der Theilnahme 
an dem Komplotte ver daͤchtig, verhaftet wurden. Das 
niedergeſetzte Kriegsgericht hat nunmehr den Oberſt⸗ 
Lieutenant Sa, den Major von Taro, den Capjtaͤn 
da Coſta und mehrere Offiziere freigeſprochen, und iſt 
dieſes Urtheil von der oberſten Juſtiz Behörde beſtaͤtigt 
worden. Der Ober⸗Chirurg Sardinha und der Unter⸗ 
Lieutenant Sobral ſind dagegen wegen Theilnahme an 
einem Komplott gegen die Perſon Dom Miguels und 
gegen die Sicherheit des Staats, der Erſtere zu Ajähr 
riger Deportation, der Letztere zu 2jühsıger Verban⸗ 
nung verurtheilt worden. Die Brigg „RNeſtaurador““ 
iſt nach fechstägiger Fahrt von Madeira hier angekom⸗ 
men; bei ihrem Abgange von der genannten Inſel be⸗ 
ſtand das Blokade⸗Geſchwader Dom Pedro's aus einer 
Fregatte und einem leichteren Fahrzeuge. 


England. 

Parlaments: Verhandlungen. Oberhaus. 
Sitzung vom 21. May. (Nacht ag.) Lord Ellenbo⸗ 
rough äußerte ſich als erſter Redner im Ausſchuſſe im 
Weſentlichen folgendermaßen: „Ich komme nun iu 
den Hauptſtadt⸗Diſtrikts⸗Mitgliedern. Dies iſt ein Gegen⸗ 
ſtand, über den ich viel gedacht und viel gehört habe, 
und meine feſte Ueberzeugung iſt, daß dieſe Klauſel den 
groͤßten Nachtheil für das oͤffentliche Wohl hervorbrin⸗ 
gen muß. Ich wider ſetze mich der Wahlrechts Ver, 
ſelhüng in dieſem Falle, weil ich der Meinung bin, 
daß die Eintheilung der Grafſchaften den Einwand 
derjenigen Diſtrikte, welche kein Recht auf Vertretung 
1 hinweggeraͤumt bat. Ich erinnere Ew. Herrlich 
eiten daran, welche Wirkungen die Wahlen in der 
Hauptſtadt immer hervorgebracht haben, und gebe Ih⸗ 
nen, Mylords, zu bedenken, welches die Folgen in die, 
ſer großen Stadt ſeyn wuͤrden, wenn man jenen Diſtrik⸗ 
ten das Wahlrecht ver iehe. Kann man daran zwei⸗ 
feln, doß der achtungswerthe Handelsmann von ſeinen 
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ſicht des anderen Hauſes nicht von unſerem Rechte, 
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Arbeitsleuten uͤberſtimmt werben wuͤrde? In Beireff 
der Hauptſtedte⸗Wahlen muß fc) erklaren, daß ſeit vier 
len Jahren keine freie Wahl für die City von Weſt ⸗ 
minſter Ratt.efunden hat. Die Zulafıng der Haupt 
fatts-Diftrifte wird in die en Zeiten der Aufregung 
nur zu g waltthaͤtigen Handlungen fuͤhren. Ich bin 
uͤberzeugt, daß die pol tiſchen Kubs und Unionen in 
ſolchen Fällen nur darauf denken wuͤrden, die Agitation 
zu befoͤrdern und den Wunſch nach weiteren Verände⸗ 
rungen rege zu machen. — Was die Zehu-Pfund⸗Be⸗ 
rechtigungs-Klauſel betrifft, fo halten ich und andere 
edle Lords uns durch die Entſcheidung oder An— 


ausgeſchloſſen, ein Amendement vorzuſchlagen. In Ber, 
zug auf Starte in Ackerbau Diſttikten mag es aller⸗ 
dings zweifelhaft ſeyn, ob eine Erhöhung der Qualiſi⸗ 
cat'on zweckmaͤßig ſeyn duͤrfte. Wenn ich und andere 
edle Lores auch geneigt find, ſeibſt Armuth nicht von 
der Ausübung des Wahlrechts auszucchließen, fo wüns 
ſchen wir doch, daß die Armuth reſpektabel ſeyn moͤge. 
Weſentlich nothwendig ſcheint es uns, daß die, Woh⸗ 
nung des Waͤhlers in derfelben Stadt ſeyn muß, und 
daß er kein Miethsmann ſeyn darf. Dies find im 
Allgemeinen unſere Anſichten, nicht über die Reform, 
foncern über die vorzuſchlagenden Amendements, um 
die Bill in ihrer Wirkung ficherer und dauerhafter zu 
machen. Ich weiß, daß viele meiner edlen Freunde 
ſich wundern, daß ich geneigt bin, eine ſoſche Ausdeb⸗ 
nung zu bewilligen. Meine Meinung iſt, daß das 
duch die gegenwärtige Bill vorgeſchlagene Syſtem ſich 
nicht halten kaun, wenn nicht ein populaireres Wahl- 
recht, als das durch die Bill in Vorſch ag gebrachte, 
zugeſtanden wird. Der große Vo theil des jetzigen 
Syſtems beſtand darin, daß, waͤhrend es dem Eigen⸗ 
thum Schutz verliehe, es ſich auch auf die A muth 
ausdehnte. Ich fpeche es als meine perſoͤynliche Meir 
nung aus, daß es angemeſſen ſeyn duͤrfte, einigen 
Plätzen ein ausgedehnteres Wahlrecht als das jetzt be⸗ 
ſtehende zu verleihen“ 8 8 
Oberhaus. Sitzung vom 22. May. Der Herr 
zog von Neweaſtle trug darauf an, daß dem Koͤnige 
eine Adreſſe uͤberreicht werde, in der Se. Majeſtaͤt ers 
ſucht wurden, eine Aöſchrift des von einem Morgens 
dlatte mitgetheilten Königlichen auf die Pairs⸗Creation 
ſich beziehenden Schreibens an Lord Grey, ſo wie eine 
Abſchrift des an gewiſſe edle Lords erlaſſenen Rund- 
ſchreibens, in Bezug auf deren Fernhaltung von den 
weiteren Debatten uͤber die Reformbill, auf die Tafel 
des Hauſes legen zu laſſen. Graf Grey entzegne‘e, 
der edle Herzog werde hoffentlich wohl einfehen, daß 
ſolche Schreiben, vorausgeſetzt, es exiſtirten dergleichen, 
keine Aktenſtuͤcke ſeyen, die ſich zur offentlichen Vorlet 
gung eigneten. Was das an ihn (Graf Grey) gerich- 


tete von einer Zeitung mitgetheilte Schreiben betreffe, 


fo habe er bereits erklä:t, daß es nicht authentiſch ſey; 
aber ſelbſt wenn Se. Majeſtaͤt ein ähnliches Schreiben 


Sch ine. 
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— was er keines wenes zugebe, an ihn gerichtet hätte, 
fo würde dies einen Peivat-Charakter tragen und mit. 
bin zur öffentlichen Vorlegung durchaus nicht geſchickt 
ſeyn. Die Privat Schreiben eines Monarchen an few 


nen Miniſter ſeyen wohl noch niemals im Parlamente ver⸗ 


langt worden; deshalb koͤnne er auch nur vorſchlagen, 
daß der Antrag des edlen Herzogs ohne Weiteres vers 
worfen werde. Der Herzog von Neweaftie beſtand auf 
ſeineim Antrage und wollte es, wiewohl ihn Graf Grey 
nochmals auf das Unſchickliche deſſelben aufmerk am 
machte, zur Abſt mmung darüber kommen laſſen. Der 
Herzog von Cumberland meinte, daß, fo groß auch 
feine Achtung für fernen eclen F eund (Herzog von 
Nencakle) wäre, er doch bekennen muͤſſe, daß ſich ders 
ſelb: diesmal auf e nem u richtigen Wege zu befinden 
Das fragliche Schreiben, vorausgeſetzt, daß 
ein ſolches exiſtirte, muͤſſe ſtreng vert aulicher Art zwi 
ſchen dem Koͤnize und feinem Miniſter ceweſen ſeyn, 


und es ſey klar, daß ein ſolches Aktenſtück nicht auf 


die Tafel des Hauſes gelegt werden koͤnne. Ja, hätte 
ein ſolcher Briefwechſel auch nur zwiſchen einem 


Gentleman und dem anderen ſtattgefunden, ſo waͤre er 
auch nicht von der Art geweſen, 
werden bürfte. 


daß er veroͤff ntlicht 
Deshalb hoffe er auch, daß ſein eiler 


Freund bei ſeinem Antrage 


Maßregel gemißbillig: und mich ior gewiſſenhaft wider⸗ 
ſetzt; Gett bewahre mich jedoch dafuͤr, daß ich eine 
factiöfe Oppoſition gegen dieſelbe beginnen ſollte. Ich 
billige die Reform nicht, aber ich ledne auch jeden 
Factionsgeiſt von mir ab.“ Der Herzog v. Neweaſtle 
fand ſich hierdurch veranlaßt, fernen Antrag zu ückzu⸗ 
nehmen. — Das Haus ging nunmehr in den Ausſchuß 
zur ferneren Erwägung der Rfo mbill üder. An der 


Reihe war die Klauſel wegen Vermehrung der Repra⸗ 
ſentauten von Lonson, oder vielmehr die Wahlrechts, 


Verleihung an die fogenannten zum Tower gebörisen 
Weiler. Der Graf von Carnarven meinte zunäaͤchſt, 
daß die Hauptſtadt keiner Vermehrung ihrer Repraͤſen⸗ 
tation bedürfe, da es erſtlich Thatſache ſey, daß ein 
großer Theil aller Mitalieder des Unterhauſes in Lon⸗ 


don ſelbſt feinen Wohnſitz hade, und dieſes daher mehr 


und beſſer als irgend ein anderer Ort im Parlamente 
repraͤſrutirt ſey; zweitens aber wuͤrde die beabſichtigte 
Ausdehnung der Wahlen der Hauptſtadt die police 
Aufregung in derſelben, ſo oft eine allgemeine Wahl 
ſtattfinde, ins Unendliche virmehren und das ganze 


Land am Ende der Londoner Klub Regierung unters 


werfen. Beſſer wuͤrde es ſeyn, dem Ackerbau der 
Grafſchaft Middleſex (in welcher ein Theil von Lons 
don liegt) eine vermehrte Repraͤſentation als der ftädtis 
ſchen Bevoͤlkerung einen ſo uͤbermaͤßigen Einfluß zu 
verleihen. Keiner von allen Vorſchlaͤgen der unſeligen 
Reformbill ſey vielleicht ſo revolutionnair als eben die⸗ 


fer. Lord Durham erhob ſich zur Vertheidigung der 
f \ 
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nicht deharren werde. 
„Was mich betrifft,“ fügte Se. Koͤnigl. Hoheit hinzu, 
„ich habe die dem Haufe jetzt vo liegende Reform 


repraͤſentirt ſeyn würde, 
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Klauſel und ſprach zunaͤchſt feine Verwunderung darüber 
aus, wie der vo ige Redner unter Anderem auch den 
Wunſch babe äußern koͤnnen, daß beide Hauber über 
dieſen Vorſchlag, ſtatt oͤffentlich ihre Stimmen abgeben 


und dergeſtalt die Aufmerkſamkeit des Lon oner Publi⸗ 


kums nicht ſcheuen zu muͤſſen, geheim ballotiren moͤch⸗ 
ten. 
die Fabriken und der Betrag der Steuern eines Ortes 
hätten uͤberall in der Bill als Norm fuͤr die Wahl 
rechts Verleihung gedient, und dieſer Norm zufolge, 
habe wohl kein anderer Ort größere Anſpruͤche auf 
dieſe Verleihung, als eben die Hauptſtadt. Unbegrun⸗ 
det ſey die Beſorgniß, daß eine Vermehrung der Re⸗ 
praͤſentatin eine größere politiſche Aufregung herbeifuͤh⸗ 
ren würde; denn uͤberall im Lande, wo ſich das Volk 


Die Bevoͤlk rung, der Wohlſtand, der Handel, 


gehoͤrig repraͤſentut wife, ſyen ſeit Menſchengedenken 


weniger Unruhen vorgefallen, als in denjenigen Orten, 


wo der Mangel an geſetztichen Vertretern und Orga⸗ 


nen Unzufriedenheit und demnaͤchſt auch beftige Aus 
b:üche derſelben veranlaßt habe. Ja, in Lonkon ſelbſt 
koͤnne dieſer Unterſchied wahrgenommen werten, indem 
die die im Parlamente repraͤſentirten Kirchſpiele und 
Stadttheile immer eine friedlichere Geſinnung zeigten, 
als dirjenigen, die es nicht feyen. Der Redner ging 
nun zu einer hiſtoriſchen Unterſuchung der verſchi denen 
Wahlrechts Verleihungen über, welche die Hauptſtadt 
erhalten, und ſuchte daraus nachzuweiſen, daß auch die 
jetzige Zahl ihrer Vertreter nur nach und nach entſtan⸗ 
den ſey. Er machte bemerklich, wie alle in früherer 
Zeit beabſichtigte Parlaments⸗Reformen immer ſchon 
auch den Endzweck gehabt hätten, die Repraͤſentation 
der Hauptſtadt zu vermehren. Er wies auf den Um⸗ 
fang der an dieſelbe ſich Früpfenden Intereſſen hin; 
die Bevoͤlkerung, fagte er, fo weit fie, in Gemaͤßheit 
der Bill und mit Einſchluß der bisherigen Vertreter, 
betrage nicht weniger als 
1,474,000 Seelen, waͤhrend die ganze Bevoͤlkerung von 
Großbritannien nur 16. Millionen betrage; die Haupt: 
ſtadt enthalte mithin den eilften Theil der ganzen Por 


pulation, werde aber, der Reform ungeachtet, doch nicht 


mehr als den 34 en Theil zur Parlaments Vertretung 
des Landes beitragen. 
Hauptſtadt ſey, gehe unter Anderem aus dem Um⸗ 


ſtande hervor, daß von Großbritanniens Handels Flotte, 


die im Jahte 1829 nicht weniger als 19,000 Fahr⸗ 
zeuge und 219 000 Tous Laſt zählte, ein Siebentel 
der Fahrzeuge und en Viertel der Tonnenlaſt an Lon— 
don gehörte... Die Zölle der Hauptſtadt gewährten eine 
16 Mal groͤßere Einnahme, als die Zölle des ganzen 


Wie groß der Handel der 


\ 


Irland, das doch 105 Vertreter erhalte. Sollte das 


Verhaͤltniß der Hauptſtadt zum ganzen Lande zum ge⸗ 
nauen Maßſtade ıbrer Vertretung gemacht werden, fo 
muͤßte fie von den 658 Mitgliedern des Unterhaufes 
mindeſtens 200 zu erwaͤhlen haben. Was die Intelli⸗ 
genz der Hauptſtadt betreffe, ſo gaͤbe es wohl keine an⸗ 


dere in ganz Europa, die fo viele Männer von hoher 


— 


ne yo 9 


» 


Gelehtſamkeit und eine fo allgemeln verbreltete Bil 
dung aufzuweiſen habe. Es ließe ſich dies allenfalls 
aus der Anzahl der "jährlich hier verkauften Bücher 


deduziren, wenn nicht ſchon die vielen wiſſenſchaftlichen 


and löterariſchen Juſtitute der Hauptſtadt ein Belag 
dafuͤr waren. Ein Drittel aller Engliſchen Buͤcher 


werde allein in London verkauft; zwei Drittel aller 
Zeitungen erfchienen hier, davon würden drei Vier 
und die Hälfte bleibe auch in 


tel hier geleſen, 
der Hauptſtadt. Die wiſſenſchaftlichen Vorleſungen, 
die in London gehalten wurden, würden auch den 
gelehrten Profeſſoren von Oxford und "Cambridge 
keine Schande machen, und die Zahl dee Mitglie, 
der aller gelehrten Geſellſchaften und Muſeen der 
Hauptſtadt bildete eine Phalanx, welche ein redender 
Zeuge von der Intelligenz dieſes kleinen Flächenraumes 
der Erde ſey. Einen Beweis aber von der allgemei⸗ 
nen Geſittung aller Einwohner gabe es ab, daß feit 
der Zeit des Lord George Gordon keine Emeute von 
irgend bedeutender Art in London vorgekommen wäre. 
Schließlich wies der Reduer darauf hin, wie gerade 
diejenigen Theile der Metropole, die jetzt mit R“ praͤ⸗ 
ſentanten verſeben werden ſollten, einen fo großen 
Toeil aller bedeutenden Inſtitute, Reichthümer und 
Notabifttäten der Hauptſtadt enthielten. — Nach eini⸗ 
gen Zwiſchenreden anderer Pairs kam es endlich zur 
Abſtimmung über die fuagliche Klauſel, und es zeigten ſich: 
. DEE. in 91 Stimmen 
Dagegen 36 


Mithin Majorltaͤt zu Gunſten der Miniſter 55 Stimmen. 
Als Oldham an die Reihe gekommen war, trat der 
Graf von Winchelſea in das Haus ein, und verwun⸗ 
= dert darüber, daß über die Klaufel, welche der Haupt 
ſtadt die neuen Vertreter gebe, die Abſtimmung bereits 
Fattgefunden habe, proteſtirte er dagegen mit Heftig⸗ 
keit und Sagte, daß der edle Graf (Grey) den Charak⸗ 
ter des Hauſes und die Freiheiten des Landes mit 
Fuͤßen trete; er aber (Graf Wluchilſeo) werde wiſſen, 
was er zu thun habe. Geaf Grey erwiederte, daß 
ihm dies überlaſſen bleiben müfle, doch tröfte er ſich 
mit der Erinnerung, daß der edle Graf zur Zeit, als 
die Emancipationsbifl durchgegangen, hier erklart habe, 
er werde niemals wieder die Schwelle dieſes Hauſes 
betreten, aber wie Figura zeige, ſey er dennoch zurück 
gekehrt, und fo hoffe zer ihn denn auch wieder in der 
Felge auf der Seite des Hauſes zu finden, wo er das 
Beſte des Landes wahrzunehmen glaube. Graf von 
Wiuchilſea entgegnete, daß er in Bezug auf die Eman⸗ 
eipation noch immer die Meinung hege, Dieter vor 
28 Jahren gehegt. Er ſey damals in der That ent⸗ 
ſchioſſen geweſen, dieſes Haus nie wieber zu betreten, 
doch hätte ihn das Zureden feiner Freunde davon wie⸗ 
der zuruͤckzebracht, Dieſes Intermezzo veranlaßte noch 
“ 8 15 
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brach ihn Graf Grey, „abſcheulich, Mplorts. 


ae 
einen ziemlich heftigen Wortwechſel, er 

Anderen auch Lord Kenyon Theil nahm, der den Rath, 
welchen Graf Grey feinem Sonverain ertheilt, hoͤchſt 
abſcheulich (atrocious) nannte. „Abſcheulich!“, ns 
2 
frage Ew. Herrlichkeiten, iſt es wohl den Gebraͤuchen 
dieſes Hauſes, ja der Sitte überhaupt, angemeſſen, deß 
der edle Lord ſolche Worte gegen mich gebraucht? Doch 
ich weiſe fie voll Verachtung und als unter. meiner 
Wuͤrde zuruͤck!“ (Hört, hört! und Ruf zur Orduung.) 
„Mit ben Worten des edlen Grafen,“ entgegnete Lord 
Kenyon, ‚Sage ich, daß auch ich ſeinen Augriff voll 
Verachtung und als unter meiner Wuͤrde zuruͤckweiſe. 
(Zur Ordnung, und Hoͤrt!) Ich wiederhole des, daß 
ich das Verfahren eines Miniſters, der die verfaſſungs⸗ 
widrigſte Ausübung von des Könige hoͤchſter Praͤroga⸗ 
t've anraͤth, um die Unabbaͤngigkeit dieſes Hauſes zu 
vernichten, im hoͤchſten Grade verderbt und abſcheulich 
ſey. (Lauter Ruf zur Ordnung.) Ob dem edlen Gras 
fen das Wort „abſcheulich“ gefallt oder nicht, iſt mir 
gleich; ich bleide dabei, daß der Rath zur Vernichtung 
des Oberbauſes ein abſcheulicher ſey.“ (Befall und 
„Ruf zur Ordnung.) Graf Grey erwiederte: „Etwas 
mehr unparlamentariſches, ordnungswidriges und ab⸗ 
ſcheulſches (Beifall und Ruf zur Ordnung), als die 
Anwendung ſolcher Worte auf mich, babe ich noch nie 
in dieſem Haufe vernommen. Das Haus may thun, 
was ſeiner Wuͤrde angemeſſen ſcheint, mir aber bleibt 
nichts Anderes uͤbrig, als alle dieſe Worte mit der tief 
ſten Verachtung demjenigen: zurückzugeben, der fir aus, 
geſprochen hat. Moͤge mich doch der edle Lord in einer 
regelmäßigen Weiſe angreifen; ich werde ihm Rede ze 
ſtehen wiſſen. Hier aber kann ich nur ſagen, daß ich 
nichts gethan, was mit der Pflicht ge zen meinen Sos⸗ 
verain und mein Vaterland oder mit der Dankbarkeit, 
die ich dem Könige für feine große Güte gegen mich 
ſchuldig bin, auch nur im Geringſten im Wiserſpluch 
iſt. Jetzt iſt jedoch nicht die Zeit, um uͤber ſolche Ge⸗ 
genſtaͤnde zu ſprechen; ich füge daher nur voch fo viel 
hinzu, daß, wenn Se. Majeſtaͤt allein gelaſſen worden, 
dieſes nicht meine Schuld if. Ich reichte meine Ab⸗ 
dankung ein, als ich fand, daß ich meine Stelle nicht 
mehr mit Ehren oder zum Vortheil des Landes bo 
haupten koͤnne; aber ich uͤbernahm men Amt wieder, 
als ich die Ueberzeugung erhielt, daß meine Dienſte 
dem Könige wie dem Vaterlaude wider nützlich ſeyn 
koͤnnten und meiner Ehre keinen Abbruch thun würden, 
(G oßer Beifall) Der edie Lord hat für gut befun⸗ 
den, einen eben ſo unangemeſſenen als unanſtänd igen 
Angriff gegen mich zu richten; wenn er daher feine 
Aus rücke nicht wierer zurück nimmt, ſo kaun ich nur 
wiederholen, doß ich ſie voll Verachtung und als unter 
melner Würde auf ihn zuruͤckweiſe.““ (Beifall und 
Ruf zur Ordnung). : 5 e 


Erſte Beilage 
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129 der vrivifegirten Schleſiſchen Zeitung. f 
Vom 4. Juni 1832. 8 A 


Sitzung vom 23. May. 
Bill ging durch den Ausſchuß und ſollte am folgenden 
Tage die drit⸗ Leſung erhalten. — Hierauf verwan⸗ 
delte ſich das Haus in einen Ausſchuß über die Re⸗ 
form Bill, wo verſchiedene Klauſeln des Schema D. 


9 Mason g 
Die Irlaͤndiſche Zehnten⸗ 


angenommen wurden. Die einzige Abitimmung, welche 
in dieſer Sitzung vorfiel, war. über einen Vorſchlag 
des Lord Ellen brough, der darauf antrug, daß die Graf⸗ 
ſchaft Lancaſter 6 Mitglieder haben ſolle, damit die 
Ackerbau⸗Intereſſen jener großen Gfaſſchaft gehörig ve 
präfentiet. werden Fönnten. Das Amendement wurde 
mit 70 Stimmen gegen 15 verworfen. 

Sitzung vom 24. May. Der Herzog von Neweaſtle 
verſchob fernen auf heute angeſetzten Antrag in Bezug 
auf die Pairs Creation. Der Biſchof von Briſtol 
überreichte eine Bittſchrift gegen den miniſteriellen Plan 
des Unt errichtsweſens in Irland. Dieſe Bittſchrift 
wurde von mehreren Mitgliedern der Oppoſitton eifrig 
unterſtuͤtzt. — Im Ausſchuſſe über die Refo em- Dill 
gingen wieder mehrete Klauſeln ohne bedeutenden Wi⸗ 
derſtand durch. Ein von dem Lord Wharneliffe vorges 
ſchlagenes Amendement, wodurch die Waͤhler in den 
Staͤdten von den Wahlen in den Grafſchaften ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollten, wurde mit 84 gegen 23 Stim: 
mn. verworfen. N 


London, vom 25. Mm. — Der Koͤn'g hielt vor: 
geſtern Mittag um 2 Uer ein Lever im St. James, 
Palaſt. Nach demfelben ertheilten Se. Maj. dem 
Grafen Gery, dem Herzog von Deeonch ere, dem Mars 
quis von Wacheſter, dem Lord Hill, dem Herzog von 
Richmond, dem Viscount Goderich, dem Viscount 
Palmerſton uud dem Sir James Graham Audienzen. 

Der Oberſt Fox, Sohn des Lorıs Hollans, der ſei⸗ 
nen Poſten ais Stallmeiſter bei der Entlaſſung der 

Miniſter aufzab, wurde bei dem obgedach:en L ver zum 
Haudküß gelaffen, da er zum Adjutanten des Königs 
ernannt worden iſt. 8 

Geſtern feierte die Prinzeſſin Victoria ihren 14ten 
Geburtstag. Ihre Majenaten gaben zur Feier des Ta⸗ 
ges einen Kinderball im St. James Palaft. 3 

Vorgeſtern gab der Koͤnig den Mitaliedern des Nulli⸗ 


Secundus ⸗Klubb, welcher aus geweſenen oder noch in 


Dienſt befindlichen Offtzteren des Coldſtream Regiments 


der Fußgarde beſteht, das gewohnliche jährliche Feſt, 
wobei Se. Majeftär perſoͤnlich zugegen waren. ; 


Der Herzog v. Wellington iſt nach ſeinem Landſitze 


Stratbfieldſay abgereiſt und will dort, wie man vers 
nunmt, fo lange verweilen, bis die Reform⸗Frage ganz 
erledigt iſt. 


Der Sun will wiſſen, Adm. Beauelerk erhalte den 
Befehl über das Geſchwader nach dem Tajo, und Lord 
W. Ruſſel gehe mit, beauftragt, eine Ausgleichung des 
Streites zwiſchen Dom Pedro und Dom Miguel zu 
verſuchen. 5 5 

Es find Briefe von dem bekannten Miſſionait Jo⸗ 
ſeph Wulff (oder Wolf) aus Tauris in Perſien vom 


Juli v. J. eingegangen. Herr Wulff fand in Angora, 


eine nicht unbedeutende Anzahl Armeniſcher Katholiken 
mit einem Biſchof, welche ihn mit vieler Zuvorkommen⸗ 
beit behandelten. Von Angora ging er nach Takot, 
von da nach Trebiſ ind über Nixa. Nachdem er bar 
ſelbſt zur Wieder herſtellung feiner Geſundheit eine Zvit 
lang im Hanre des Brutiſchen Konſuls verweilt hatte, 
ſetzte Herr Wulff ſeine Reiſe nach Erzerum fort. Auf 
dem Wege dahin fand er ganze Dorfſchaften von den 
Armeniſchen Einwohnern verlaſſenz denn es ſcheint, 
daß aus dieſen Gegenden 15,000 Armenier mit der 
Armee des Feldmarſchalls Paskewitſch nach Rußland 
ausgewandert find. Herrn Walff's fernere Reife geht 
über Bockyara, Balkh, Samarkand und Kabul. 


0 Rieder lan d. 


Aus dem Haag, vom 25. May. — Berichten 
aus Breda zufolge, iſt Se. Königl; Hoheit der Prinz 
Adalbert von Preußen geſtern aus dem Hauptquartiere 
mit einigen Offizieren feines Gefolges dont angekom⸗ 
men und hat unter Begeeitung des Oberbefehlshabers 
und Platz- Kommandanten dieſer Feſtung, der General⸗ 
Majore Wüdemann und Vertholen, die Feſtungswerke 
in Augenſchein genommen, worauf der Prinz ſeine 
Reiſe nach Bergenop-Zoom ſortſetzte. ; 


Brüffel, vom 24. May. — In der heutigen 
Sitzung der Repräſentanten-Kammer wurde der 
Geſetz⸗Entwu fuͤber die Münzen mit einem Amendement, 
durch welches die Todes-Strafe bei Falſchmuͤnzereien 
abgeſchafft wird, mit 60 Stimmen gegen 6 angenams 
men. Von Herrn Lebeau aufaefordert, ſagte der In, 
ſtiz-Miniſter, daß über die Zuſammenſetzung des 
Meniſteriums noch nichts entſchteben ſey. 

Geſtern Adend erhielten alle Truppen, welche in 
Bruͤſſel und in den Vorſtaͤdten in Garnifon liegen, 
Befehl, ſich bereit zu halten, deute Morgen maſchiren 
zu koͤnnen. Ein ähnlicher Befeyl in den beiden Bat⸗ 
ferien und den Ambulanzen gegeben worden. Kein 
Offizier. kannte den Ort der Beſtimmung. Jeder Sol. 
dat ſoll ſich mit Lebensmitteln für einen Tag verſehen. 

Das Memorial Belge hält es für gewieß, daß das 
Miniſterium keine Ve Anderung erleiden wird. Alle 
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Miniſter, ſelbſt diejenigen, welche ihre Entlaffung eins. 


gereicht hätten, würden im Amte bleiben. Es ſey 
wahrſcheinlich, daß Herr Goblet an die Stelle des 
Herin van de Weyer nach London gehen wuͤrde. 


Die Aachener Zeitung berichtet aus Brüffel 
vom 23. May: „Naͤchſt der Inſtallirung Lord Grey's 
iſt unſer Hauptaugenmerk auf die Reformation unferes 
eigenen Miniſteriums gerichtet, und obgleich wir hier 
keine Garantien zum guten Erfolg einer Refocmbill 
noͤthig haben, fo bietet doch die Bildung unſeres neuen 


Miniſteriums fo viele Ser wierigkeiten anderer Akt dar, 


daß es mit dieſem Staatsprojekt noch in weitem Felde 
ſteht. Es fehlt uns zwar nicht an Liebhabern, die mit 
leichtem keckem Sinn jede noch fo bedenkliche Verant— 
wortlichkeit übernehmen möchten; doch ſcheint es wohl, 
daß Leopold mehr und beſſer als jeder Belgier, den 
ganzen Umfang dieſer Verantwortlichkeit beherzigt und 
nur nach genauer gründlicher Anetennug, ſo viel es 
immerhen möglich iſt, die Verwaltung der verſchiedenen 
Staatszweige den gediegendſten Maͤnnern anvertrauen 
will; eine Maßregel, die ihrer großen Schwiertgkeiten 
halber, allerdings Zeit verlangt. Aufſehen muß die 
Ernennung des General Evain zum Belgiſchen Kriegs: 
Miniſter im Auslande machen; wir waren ſchon laͤngſt 
hier davon unterrichtet, und koch? bat dieſer Mann 
weniger als irgend Jemand eine Partei Eiferſuͤchtiger 
gegen ſich aufſtehen ehen. Evam hat dem Lande ber 
reits ſehr wichtiae Dienſte geleiſter, und gehöre zu den 
wenigen Franzoſen, die ſich ohne Aufſchneiderei hervor⸗ 


thun; auch iſt es wohl bemerkenswertb, daß breſenigen 
Offiziere, die Frankreich hierder ſendet, in Belgiſche 


Dienſten zu treten, durchaus die ruh'gſten aufgeklaͤrteſten 
Leute find, die ſich mit aller Delikateſſe zu benehmen 
wiſſen, ſo, daß im Allgemeinen das beſte Einverſtaͤnd⸗ 
niß in der Armee herrſcht. Doch giebt es in der Er⸗ 
nennungsakte des Generals Evaln, At. 3, einen Punkt, 
der vielleicht nicht ohne Murren ab aufen durfte. Da 
beißt es: beim Austreten aus- dem Dienſte wird er 
(der General) das Recht baben, das Maximum der 
Penſton zu verlan zen, welte den Diviſtons⸗Generalen 
zuerkannt iſt. Diiſe Gunſt ſteht nach den Landesge: 
feßen nur dem zu, der 45 Jahre gedient hat; nun iſt 
General Evain allerdings ein olter Soldat, hat aber 
doch vielleicht dieſe D enſtzet noch nicht nackzuweiſen, 
oder wenigſteus gewiß nicht 45 Jahre in Belgien g“ 
dient. Sonſt iſt man im Allgemeinen mit der Wahl 
des neuen Miniſtees zuf ieden, und alle Oiſiziere ſchil⸗ 
dern ihn als einen rechtliebenden Mann. Eine Haupt ⸗ 
frage, die uns lange beſchaͤftigt hat, ilk, zu wiſſen, was 
die Konferenz und was Holland nach Verlauf der 14 
Tage thun wird, die zur Räumung der Feſtung Antı 
werpen beſtimmt ſind. Wir wiſſen es bereits, daß 
Chaſſs ruhig in der Citadelle von Antwerpen bleibt 
(obgleich der Korreſpondent der Augsburger Zeitung 

| und daß der 


Antwerpen ſchon beſchoſſen willen will), 


» 


ue 


Koͤnig von Holland ſich durchaus um ) 
Edikte nicht bekuͤmmert. ER 
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Konferenz. 
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EINEN BEN 


Konftaintinopel, vom 10. May. — Geſtern, 
als am Vorabende des Kurdgi-Bairam, begab ſich der 
Großberr aus feiner fetzigen Reſidenz von Tſchiragan 
in bas Serail von Konſtantinopel. Heute verfuͤgte er 
ich, nach hergebrachter Sitte, in Begleitung aller 
Großen des Reichs, in die Moſchee Sultan Ahmeds, 
um das vorgeſchriebene Gebet zu verrichten. Dieſe 
Feierlichkeit war wezen der Abweſenheit des groͤßten 
Theils der regulairen Teuppen aus der Hauptſtadt min⸗ 
der ſehenswerth als gewöhnlich, und man merkte durch⸗ 
aus keine Veränderung. feit dem großen Batram. — 
Der Großweſir hat nach einigen gluͤcklichen Gefechten 
die Albaneſiſchen Stämme Lab und Gulak, welche mit 
den Bosniaken gemeinſchaftliche Sache gemacht hatten, 
fo wie den Bosniſchen Stamm Schale zum Geherſam 
zuruͤckgefuͤhrt, uud fir zur Annahme des neuen Syſtems 
ge;wungen. Dieſe von den Ottomanniſchen Waffen in 
Bosnien errungenen Vortheile berechtigen zu der Hoff 
nung, daß auch dieſe Provinz ihrer endlichen Beruhi— 
gung entgegengese. — Im Arſenale wird noch an der 
Aus uͤſtung des Dreideckers Selimie von 120 Kanonen, 
eines Zweideckers und einiger anderer Schiffe zweiten 
und dritten Ranges gearbeitet. : 


Ebendayer von demſelten Datum. (Prioatmitth.) 
Der groͤßte Theil der Flotte iſt nun in das Meer von 
Marmora abgeſegelt, wird jedoch erſt in etwa 4 Wo⸗ 
chen die Da: danellen pa-firen koͤnnen, da dieſelbe an 
Matroſen großen Manzel. haben ſell. Die Matroſen— 
Preſſe ſoll dieſem abhelfen; mit allem Eifer iſt dieſe 
Mafcegel von der Pforte aufgenommen worden. Bei 


naͤchtlichen Viſitationen, welche ſelbſt hier in der Haupt⸗ 


ſtadt nicht ſelten find, werden junge Männer, welche 
den mit dieſem Requirirunas-Geſchaͤfte beauftragten 
Beamten keine genuͤgende Befreiungsgruͤnde entgegen 
zu halten vermögen, aufgegriffen, und befinden ſich ſchon 
nach wenigen Stunden auf einem Kriegsſchiffe um. da: 
ſelbſt den Dienſt eines Matroſen zu erlernen. Auf 
welche Weiſe die Flotte durch ſolche Leute bedient ſeyn 
wird, ſcheint der Pforte keiner Beachtung werth, der 
Erfolg wird zeigen, wie fie gegen die Aegyptiſche, durch⸗ 
aus mit nach Europalſcher Art geübten Matroſen bes 
maunten Flette, die See halten wird. In Beziehung 
auf Zahl und Geoͤße der Schiffe dürfte die großherrl. 
Flotte der Aegyptiſchen ziemlich gleich ſeyn, nur zähle 
die Aegyptiſche mehr neue Schiffe als jene, bei welcher 
namentlich von 4 Linienſchiffen 2 ſehr baufaͤllig find, 
Die Abreiſe des Kopuban Paſcha, Halil Rifat Paſcha, 
auf dem bis dahin zuruͤckgebtiebenen Admiralſchiff „Mah⸗ 
mudie “, wird nach den Feſten des Baltams e folgen 
und das Signal zum Beginn der Feindseligkeiten zu 


> 


En 1 2 — 2087 rt 8 

Waſſer ſeyn. — Der Sultan hat nun auch den Bann— Verzei ch ni ß a 
fluch gegen Mehmed Ali 70 5 70 Sohn 1 det Mitglieder des Vereins für Pferde 
eſchleudert, und uber die bis dahin von ihm admi⸗ End Thie cha d. 

iſteirten Provinzen Aegypten, Candien und Dſchidda, hart ER) nd hierſch 

den Feldmarſchall Huſſein Paſcha zum Statthalter er⸗ Fortſetzung.) 

nannt. (Der zu dieſem Zweck erlaffene Ferman, wel, Herr Baron Alexander Theodor v. Saurma jun. 
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8 Sopsky auf Priſſelwiz. N 
Rittmeiſter v. Tſchirſchky auf Schlanz. 
Graf v. Koͤnigsdorf auf Schmolz. 8 
Landrath Graf v. Königsdorf auf Koberwitz. 
Rittmeiſter v. Lieres auf Dürrjentſch. a 

Obermann auf Klein⸗Tinz. 

Graf Blücher auf Krieblowitz. EL 152 
v. Nimptſch auf Jäſchkowitz. 8 
Graf v. Königsdorf auf Bettlern und Lohe. 
Ober⸗Amtmann Caps auf Wangern 
Freiherr v. Rottenberg auf Malkwitz. 
Graf Stoſch auf Manze- (10 Looſe.) 
v. Schweinchen auf Wonnewitz. . 
Erbſcholtiſeibeſitzer Hübner in Guhlau. 
Gutsbeſitzer Majunke daſelbſt. use 
Rittergutsbeſitzer v. Liebermann auf Dal kalt. 


le 
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cher den uͤber Mehmed Ali und ſeinen 150 gefällten, 5 a en Tun. auf An 
von vierzig Ulemas unterzeichneten Uetheilsſpruch des : Graf v. Frankenberg auf Puscha . 
Mufti enthält, iſt im Ottomanniſchen Moniteur vom bes een Diſtriets⸗Commiſſarſus Piet ſch 85 
5. May abgedruckt.) Durch eine Circular-Note an die Kaufmann Semper in Landshut. ö 
Europaiſchen Geſandtſchaften, erklaͤrt die Pforte de Major v. Wrochem auf Pollendzin. 
Kuͤſte Aegyptens in Blokadeſtand, und erſucht die Euros Landesültefter v. Früſ on auf Groß⸗Grauden. 
paiſchen Seemäaͤchte, die Einſtellung des Handels ihrer an al 
Unterthanen mit dieſem Lande zu veranlaſſen — Vom Adminiſtrator v. Huth zu Jankowitz. 
Kriegsſchauplatz ſcheinen die neueſten Nachrichten im⸗ Kammerherr v. Teichmann auf Kraſchen. 
mer noch für, die Pforte unangenehmen Inhalts zu e . v. Johnſton auf 
con, obgleich der Moniteur Ottoman dis gͤnſtigſten Obriſt⸗Lieut. v. . Schi anf Nene 5 Grädizberg. 
Berickte liefert. Ueber dos Schickſal St. Jean deres Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius v. Bock auf Probſthayn. 
it man in Ungewißheit; die Pforte glaubt, daß ſich Landrath und Hofrath Müller auf Straupitz. 
dieſe Feſtung noch halte; in wie weit die heute durch e n a auf Hohenfriedeberg. 
Privatbriefe aus Smyrna vom blen eingegangene Mel Kammerer und Landesalteſter Graf v. Pückler auf 
dung von deſſen Fall gegründet iſt, muͤſſen wir, nach⸗ Nieder⸗Thomaswaldau. 5 
dem wir ſchon fo oft getaͤuſcht wurden, von der Zeit Graf zu Solms und Tecklenburg auf Kletſchdorf, 
erfahren, und trauen uns nicht dieſer Qualle ihr ſonſt e und Landesälteſts v. Berge auf 
een Wee en Fe N, Sebi ne ee Bettführ zu Viefenfurtge 
ſcha if in vollem Marſch gegen Aleppo begriffen, nach- ITmtsrath v. Raumer auf Kaltwaſſer. (2 Looſe.) 
dem er auf dieſem Wege mehrere Gefechte mit abwech⸗ Schulz auf Polag witz 
ſelndem Gleck beſtanden haben ſoll; gewoͤhnlich kommt Gutsbeſitzer Lübbert auf Zweibrodt. (40 Looſe.) 
man freilich mit Niederlagen nicht vorwärts und in 4 Heymann auf Gallowitz. = 
ſofern widerlegen ſich die von der Regierung ausgeſtreu⸗ 
ten Sieges⸗Geruͤchte von ſelbſt. — Güuͤnſtig aber lau⸗ 
ten die Berichte des Groß: Veziers in Betreff ſeiner 
Operationen gegen die Vosniſchen Inſurgenten. Die 
großherrl. Truppen haben nach wichtigen Siegen die 
Städte Novibazar und Sienieza in Beſitz genommen. 
Die Einnahme der Hauptſtadt Bosniens Sarajevo ers 
wartet man in den naͤchſten Tagen zu hören. Nach 
Beſetzung dieſer Stadt dürfte die Pacificirung Bos-⸗ 
nieus wen'g Schwiecigkeiten mehr bieten. — Hirſicht⸗ 
ſiptlich der Genz Beſtimmung Griechenlands kann die 
Pforte ſo ſchwer als fruͤder zu einem End uß kom⸗ 
men; man erzaͤhlt, daß bei deshalb gehaltenen Divans⸗ Gutsbeſitzer Friedel auf Dahſau. c 
Verſammlungen gegen die Londoner Conferenz die Polizei⸗Diſtriets⸗Commiſſarius Kerſtan auf Tſchoͤchwitz. 
groͤoſten Ausfälle gemacht worden ſeyen. — Von der 5 F F (Bortfegung folgt.) : 
in der Allg. Zeitung enthaltenen Nachricht, daß der ar ; j 1 85 
Reis⸗Effendi die oͤffentliche Erklärung, als erwarte die — —— — 
Pforte die verfprochene Zurückgabe Algiers, in Folge i 25 Bi 
des Einſchreitens des Frayzoͤſiſchen Gefchäftsträgers Bei ihrer Abreiſe von Breslau empfehlen ſich ihren 
desavoulrt habe, wollen ſonſt wohl eingeweihte Perſo, Freunden zum fernern Wohlwollen. 


nen nichts wiſſeu⸗ Eu 9 099 5 10 die Pforte Breslau den 2. Juni 1832. 

werde den Verluſt dieſer Provinz nach und nach ver⸗ En 5 . ö 
ſchmerzen, ohne jetoch auf ihre Anſprüͤche zu verzichten. . Wilhelmine Sekten, AR 8, 

— Det K K. Oeſterreichiſche Internuntius Freiherr Ds W. Foͤrſter, Premier r eutenant und 
von Ottenfels ſchickt ſich zu einer Urlaubsreiſe nach öfter Adjutant der zweiten Artillerie 
Wien an. N ER Inſpektion. f 
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Entbindungs Anzeigen. 
Die beute fruͤh / auf 6 Uhr ſehr ſchwer, jedoch 
glücklich erfolgte Entbindung meiner Frau, von einem 
geſunden Knaben, zeigt Verwandten und Freunden 
hiermit EIN an Er 
5 den 1. Jun ; | 
“lie ir Sucker auf Kunzendorf. 


Morgen um 1%, Uhr erfolgte gluͤckliche 
geborne v Burgsdorff, 
beehre ich mich gehor⸗ 


Die heute 
Entbindung meiner Frau, 
von einem geſunden Knaben, 
amſt anzuzeigen. 
te Juni 1832. 


Breslau den 3. 0 
v. Bennigſen, Capitain und Compagnle⸗ 


5 Chef im Koͤnigl. 10ten Iufautetje⸗Regt. 


Todes Anzeigen. 

Daß unſer lebenskräftiger zweiter Soon Guſtav, 
in dein Alter von 5 Jahren, ein trauriges Opfer der 
baͤutigen Bräune ward, zeigen tieferſchuͤttert zur ſtillen 
Theilnahme an. Doͤberle den 28. May 1832. 

Reiche, Paſtor. 5 
Bertha Reiche, geborne Müller, 


ichmerzlich betruͤbt zeigen wir den am Schleimffeber 
NR Aeg bn Havelberg in der Pri'gnitz erfolaten 
Tod unſerer theuren verehrten Mutter, der verwittw. 
Generalin v. Schönermark, geb. v. Duͤrings, 
hofen, an. Ihr Andenken bleibt in dankbarer Liebe 
ihren Kindern und Enkeln heilig. 

i Die Geſchwiſter v. Schoͤner mark. 


heutigen Tage ſtarb unfere inniaſt geliebte Mut⸗ 
er un Schurter, De verwittw. Gutsbeſitzer Joſephine 
Scholtz, geb. Peltz, am Schlagfluſſe. Alle Diejeni⸗ 
den, welche die Verewigte kannten, werden unſern 
Schmerz gerecht finden und uns ihre gütige Theilnahme 
nicht ver ſagen. Jauer den 29. May 1832. 

Die Kinder und Verwandten der Verſtorbenen. 


; Theater „Nach eri ch t. 
Aten: Große muſikaliſch⸗deelama⸗ 
ne Akademie in 3 Abtheilungen. Die 
Kaſſe wird um 5 Uhr geöffnet, Anfang 6 Uhr. 
Ende nach 8 Uhr. 


Hitrauf 5 8 
2 Re do ut e. 
Die Kaſſe wird um halb 10 Uhr geoͤffnet. Die 
Polonaiſe beginnt Punkt 40 Uhr. 
Einttittspreiſe: 0 
a) In den Saal und erſten Rang 1 Rede. 
b) In die nummerirten Platze der 1 . 
80 re Galler ie . RL ee 10 Sgr. 
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8 
Wohlthätigkeits Anzeige. 

Seit unserer letzten Anzeige vom 28: März d. J. sind- 
für die durch die Cholera ganz verwaisten Kinder 
ausser den zugesicherten monatlichen Beiträgen im. 
Betrage von 181 Rthlr. 27 Ser. 6 Pf. annoch: - 

an Beiträgen ein für allemal 

1) von Herrn Brendel, in einer Gesellschaft gesam- 
melt und durch Madame Redlich eingezahlt, 6 xthlr. 
1 pf.; — 2) von d. Hrn. Stadt-Justizrath Mutzel 
5 rtlr.; — 3) von den Mitgliedern und Unterbeamten 
des hiesigen Königl. Landgerichts, durch Herrn Pi- 
rector Delius IIrtlr. $ sgr.; — 4) vom Herrn Kaufm. 
Joh. George Stark ı rthir.; — 5) von v 8 - 4 Frie- 
drichsd'or, bei dem Präsidenten v. Frankenberg abge- 
geben 2 rthlr. 28 sgr.; — 6) von den Mitgliedern und 
Beamten der Königl. Regierung und General-Kommis- 
sion 14 rthlr. 7 sgr. 6 pf.; — 7) von dem Herrn Gehei- 
men Justizrath Merkel in Glogau ıo rtir.;—8) von dem 
Herrn Buchdrucker Bremer in einer Gesellschaft ge- 
sammelt und durch Hrn. Bezirksvorsteher Kretschmer 
eingezahlt 3 rthlr. 27sgr.; — 9) von einem Ungenann- 
ten, Nr. 26, zrthir,; — ic) von dem Oftiziercorps des 
hochlöbl. ısten Kürassier Regiments ı7rthlr. ı0sgr.; 
— 11) desgleichen des hoch!öbl. iiten Infanterie- 
Regiments zz rthlr. 20 gr.; — 12) desgl. des hochlöbl. 
roten Infanterie Regiments 33 rthlr. 5 sgr.; (Letztere 
3 Posten durch den Herrn General v. Block.) über- 
haupt 131 rthlr. 12 sgr. zur Kasse unsers Vereins ein- 
gegangen. : l 

Ferner haben die Herren: Kaufmann Ziltzer 2rtlr.; 
Schornsteinfeger -Oberältester Seeber 10 xthlr.; und 
Ober-Landesgerichts-Sekretair Tieize 20 sgr. an die 
Frau Polizeiräthin Neumann zur Verwendung auf die 
Bekleidung zweier unter der Pflege des Vereins ste- 
henden und ausdrücklich benannten Kindern gezahlt, 

Breslau den 29. May 1832. N ? 
Der Verein zur Unterstützung der hierorts- durch 

die Cholera verwaisten Kinder. 7 
- v. Frankenberg: 


! 


Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung 
Mittwoch den 6. Juni Abends um 6 Uhr. Herr 
Oberledrer Gebauer wird die kuͤrzlich von Faraday 
entdeckten Verſuche, betreffend die Erzeugung elektri⸗ 
ſcher Ströme durch Magnetſtaͤbe der Verſamm— 
lung zeigen. . 


* 


ESdietal - Vorladung. 5 
Ueber den Nachlaß des am 28ſten December 183 
hieſelbſt verſtorbenen Criminal⸗Actuarius Johann 
Gottlieb Kloſe iſt heute der erbſchaftliche Liquida— 
tions⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur An, 
meldung aller Anſpruͤche ſteht am 23ſten. Auguſt 
d. J. Vormittags um 10 Uhr an vor dem Koͤ⸗ 
niglichen Ober⸗Landes,Gerichts Referendarius Herrn 
von Merkel II. im Partheien, Zimmer des hieſlgen 
Ober⸗Landes Gerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit ſeinen Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben follte, 
verwieſen werden. 
Breslau den 18ten May 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleflen. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Den ua bekannten Glaͤubigern des am 19. October. 
1831 zu Poblniſchdorff verſtorbenen Obriſt⸗Lieutenants 
außer Dienſten Johann Carl v. Kempski, wird 
hierdurch die bevorſtehende Theiluug der Verlaſſenſchaft 
bekannt gemacht, mit der Aufforderung: ihre Anſpruͤche 
binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie 
tamit nach §. 137. und folgende Tit. 17. Allgemeinen 
Land Rechts an jeden einzelnen Miterben nach Ver⸗ 
haͤltniß ſeines Erbantheils werden verwieſen werden. 

Breslau den 17. Maͤrz 1832. 

Königl. Preuß. Pupillen-Collegium. 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 


Das auf der Schweidnitzer Straße Nro. 907. des 


Hypotheken Buchs neue No. 54. belesene Haus, den 
Erben der verehlichten Bäder Lenz, gebornen Weiz 
rauch gehörig, fol im Were der freiwilligen Sub: 
haſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 
Jahre 1831 beträgt nach dem Materialien» Werthe 
5557 Rthlr. 5 Sgr., nach dem Nutzunas Errrage zu 
5 pro Cent aber 8938 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. und nach 
dem Duechſchnitte 7247 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. Die 
Bietungs⸗Termine ſtehen am 17ten April c, am 18ten 
Juny c. und der letzte am 21ſten Auguſt c. Bor: 


Borowski im Partheien Zimmer No. 1. des Koͤnig⸗ 
lichen Stadt⸗Gerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen 
Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum P otokoll 
zu erk aͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag aru⸗ 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen 
Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche 


Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte einge⸗ 


ſehen werden. Breslau den 10ten Januar 1832. 
Das Koͤnigliche Stadt? Gericht hieſiger Reſidenz. 
Bekanntmachung. 5 
Den Intereſſenten der Schleſiſchen Pri⸗ 
vat⸗Land⸗Feuer⸗Soeietät machen wir hierdurch 
bekannt: daß der vom 1ſten November v. J. bis letz⸗ 
ten April d. J. zu entrichtende Beitrag vom Hundert 
der Aſſecurations- Summe 10 Sgr. beträgt; wobei 
wir zugleich die p uͤ uktlichſte Einzahlung der dies 
fälligen Beitrage nach §. 24. des revidicten Reglements 
von 1826 in E innerung bringen, 
Breslau am 1ſten May 1832. 
i Schleſiſche General-Landſchafts- Direction. 
Jagd Verpachtung. 


Die Jagden auf den nahe bei Breslau gelegenen 


Feldmarken: Kleiuburg, Klettendorf und Krietern, 
ſollen einzeln oder auch zuſammen dom ifen Juny 
a. C. ab, auf ander we'tige ſechs Jabre verpachtet wer⸗ 
den. Wit haben hierzu den 15ten Juny a. c. früh 
um 10 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einen 
Termin anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. Breslau den 14ten May 1832. 
Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Oeconomie⸗Deputätion. 
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in' pieiren. 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rathe | 


Bekannt mach un 3 ar 
wegen andermweitiser Verpachtung der gro⸗ 
ßen Oder: Mühle in Brieg, 

Die in der Stadt Brieg belegene, zum Koͤnig lichen 
Briegſchen Domainen-Rent⸗Amte gehoͤrige große Oder⸗ 
Muhle, welche maſſiv erbaut iſt, ſieben Mahlaaͤnge 
hat, und ſowohl nach ihrer Lage, als inneren Beſchaf— 
fenheit ganz vorzüglich iſt, ſoll zufolge Verfuͤgung der 
Koͤniglichen Hochpreißlichen Regierung zu Breslau vom 
1ten July a. c. ab, anderweit in Zeitpacht ausge⸗ 
than werden. Zu dieſer Verpachtung iſt daher ein 
Licitations -Termine auf den 12ten Juni a, c. an⸗ 


beraumt worden, welcher in dem Koͤnigl. Steuer- und 


Domainen- Rent: Amte in Brieg von Vormittags um 
9 Uhr bis Abends um 6 Uhr abgehalten werden wird. 
Zugleich wird ein auf der Muͤhlen Inſel bei Brieg 
belegener Platz von 60 ORuthen, welchen der zeithe⸗ 
rige Muͤhlen-Paͤchter ebenfalls miethweiſe benutzt hat, 
mit zur an erweitigen Verpachtung ausgeboten werden. 
Die Pachtluſtigen koͤnnen zu jeder Zeit von der Be⸗ 
ſchaffenheit der gedachten Mühle ſich unterrichten, auch 
die D-rpachtungss Bedingungen noch vor dem anbe⸗ 
raumten Termine im hieſigen Koͤniglichen Steuer⸗Amte 
Brieg den 25ſten May 1832. 
Koͤnigliches Domainen⸗ Rent Amt. 


Edict al Citation. 

Von dem unterzeſchueten Koͤnigl. Stadt⸗Gericht wer⸗ 
den nachbenannte verjchollene Perſonen, als: 1) Der 
Barbiergeſelle Carl Friedrich Chriſtoph Meves aus 
Koͤben, der vor einigen 30 Jahren auf die Wander⸗ 
ſchaft gegangen iſt, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht 
von ſeinem Leben und Aufenthalt gegeben hat, und 
2) der Carl Hein ich Sieber von daher, welcher die 
Baͤcker⸗Piofeſſion erlernt, aber während der Lehrzeit 
im Juli 1807 ſich von Koͤben entfernt, und ſeit die⸗ 


ſer Zeit ebenfalls nicht die geringſte Nachricht von ſei⸗ 


nem Leben und Aufenthalt gegeben hat, ſo wie deren 
etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, auf den 
Antrag ihrer Verwandten, hierdurch vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf dem 
Rathhauſe zu Koͤben den 2ten Oetober 1832 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Termine, 
bei uns oder in unſerer Regiſtratur, ſchrifilich oder 
perſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung zu er⸗ 
warten. Im Fall dieſelben ſich weder vor noch in dem 
Termine melden oder geſtellen, fo werden fie, die Ver⸗ 
ſchollenen, für todt erklärt, und ihr Vermoͤgen ihren 
zuruͤcknelaſſenen bekannten Erben oder in deren Er⸗ 
mangelung der fiskaliſchen Behoͤr de ausgeliefert werden. 

Raudten den 14ten October 1831... : 
König. Preuß. comb. Stadt s Gericht von 

5 Raudten und Koͤben. g 

. Edbictal Citation. 
Nachſtehend bezeichnete, angeblich verloren gegangene 
Hypotheken⸗Inſtrumente: 1) der Amts⸗Conſens dom 
11. September 1745 über die für die Frau Dante 


> 


Joſepha Maeder geborne Karger auf dem Franz 


Linder ſchen Bauergute sab No. 6. zu Naſelwitz 


Rubr. III. No. 4. haftenden 133 Rihlr. 10 Sgr.; 
2) das Hypotheken⸗Jnſteum ut vom 22. October 1811 
und 23. Februar 1812 uber die für den Grosbuͤrger 
Joſeph Happich zu Koſtenblut auf tem Franz Scholz⸗ 
ſchen Bauergute No. 21. zu Marxdorff Bubr. III. 
No. 8. haftenden 186 Rthl u. 20 Sgr.; 3) der Amts- 
Conſens vom 8. Februar 1747 über die für des fuͤrſt 
lich: Stift auf dem Sande zu Breslau als die der 
Frzulein Sommerfeld gekoͤrigen Ve pflegungsgelder 
auf dem Franz Lindnerſchen Bauergute sub No. 6. 
zu Naſelwitz Rubr. III. Ne. 7. eingetragenen 150 Tha⸗ 
ler ſchleſiſch; werden hiermit öffentlich aufgeboten, und 
daher die Inh ber dieſer Juſtrumente und tefp. Eigen 
thuͤmer gedachter Forderungen, deren Erben, Ce ſiona⸗ 
rien, oder diejenigen welche ſonſt in ihre Rechte getre— 
ten ſind, hierdurch aufgefordert, in dem auf den Iten 
July d. J. Nachmittags 2 Uhr in unſerm Ge⸗ 
ſchaͤftszimmer zu krſcheinen, ihre etwanigen Anſpruͤche 
anzuzeigen und genügend zu beſcheinigen, wide i ſenfalls 
fie mit ihren etwauigen Rea! Anſpruͤchen an die ver⸗ 
pfändeten Grundſtuͤcke präeludirt, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Amertiſation 
der gedachten Juſtrumente und der Loͤſchung der inta⸗ 
bul'rten Poſten im Hypothekenbuche verfahren werden 
wird. Zobten den 17ten März 1832. a 
ni : Koͤnigl. Lands’ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 29 
Nachdem durch das Teſtament des verſtorbenen Kgl. 
Feldmarſchall, Grafen Ludwig York von Wartenburg 
Excellenz, das im Ohlauer Kreiſe belegene Gut Gaulau, 
zu einem Familien Fidei⸗Commis conſtituirt, und auf 
demſelben die Gemeinheits-Auseinanderſetzung, als: 
Ackek Separation, Schaaftrifts- und andere Servitut⸗ 


Abgeltungen, fo wie die Dienſtabloͤſung der Bauern 


verhandelt worden, ſo werden hierdurch in Gemaͤßheit 
der §o 10 bis 12 der Gemeinheits-Theiluugs?, des 
9 40 der Dienſtabloͤſungs, und der $$ 11 bis 14 
der Ausfuͤhrungs-Ordnungen vom 7. Juni 1821 alle 


diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben ver⸗ 
meinen, aufgefordert, ſich entweder muͤndlich oder ſchrift⸗ 
lich ünd ſpaͤteſtens bis zum 3. Auguſt d. J. hierſelbſt 
bei dem Unterzeichneten zu erklaren, ob ſie die Vorle⸗ 
gung der Auseinanderſetzungs⸗Plaͤne verlangen? widti⸗ 
genfalls und eventualiter, wenn ſich Niemand mel; 
den füllte, die gedachten Pläne gegen die Außengeblie⸗ 
benen fuͤr genehmigt angeſehen und in contumatiam 
geltend gemacht werden würden, ſo wie fie gleichmäßig 
in Folge des § 12 der Gemeinheits,, Theilungs- und 
des § 40 der Dienſtabloͤſungs Ordnung vom 7. Juni 
1821 fpäter mit den ihnen etwa heut zuſtaͤndig gewe⸗ 
ſenen Einwendungen nicht mehr werden gehoͤrt werden. 
Ohlau den 31. Map 1832. 1 
Der Koͤnigl. Specials Defonomie s Commiffarius, 
Bernecker. 


5 „ 


Verkauf alter Akten. . 
Den 4. July e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf 
hieſigem Rathhauſe 5½/ Cenkner caſſirter Acten, 100 
von 1½ Centner zum Einſtampfen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Zahlung in Cour. verkauft 
werden, wozu einladet 5 a 3 
Prausnitz den 29. May 1832. a 
F Das Stadtgericht. 
Bekanntmachung. N 
Bei der Oberſchleſiſchen FärftentdumssLandichaft wird 
fir den bevorſtehenden JohannisTermin die‘ Eröffnung 
des Fuͤrſtentbums⸗Tages am 14ten Juny d. J. er⸗ 
folgen und die Einzahlung der Pfandbriefs-Zinſen in 
den Tagen vom 18ten bis zum 23ſten Juny 
die Auszahlung derſelben an die Pfandbriefs-Praͤſen⸗ 
tanten aber vom 25ſten Jun ab bis zum Kaſſen— 
ſchluſſe, den Aten July d. J. ſtatt finden. 
Ratibor den 14ten May 1832. 
2 Dirsetorium 5 
der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums-Landſchaft. 
v. Reiswitz. 
Bekanntmachung. 
Bei der Muͤnſterberg-Glatzſchen Fuͤrſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft werden für den bevorſtehenden Johannis-Termin 


die Pfandbriefs Zinſen den 26ſten und 27ſten Juny 


eingezahlt und den 28ſten, 29ſten und 30ſten Juny c. 
— an welchem letztern Tage die Kaffe geſchloſſen wird — 
den Pfantbriefs Praͤſenzanten ausgezah't. 

Frankenſtein den 24ſten May 1832. a 

Muͤnſterberg⸗Glatziſche Fu ſtenthums⸗Landſchafts; 
Direction. Gr. v. Goͤtzen. 
Edicet al Citation. 

Der am 22ſten November 1796 in Kieslingswalde 
gedorne, vormalige Schul⸗ Adjuvant Anton Elsler, 
welcher im Jahre 1811 aus dem Stockhauſe in Glatz 
entwichen iſt und ſeit dem von ſeinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, ſo wie drffen 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden hierdurch 
aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem am 10ten September kuͤnftigen Jahres 
Vormittags 11 Uhr in der Kanzley zu Kieslingswalde 
anſtehenden Termine ſchriftlich orer perſoͤnlich zu mel⸗ 
den, und weitere Anweiſung, entgegengeſetzten Falls 
aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklärt und das 
zuruͤckgelaſſene Vermögen ſeinen naͤchſten bekannten 
PR Erben ausgeantwortet werden wird. 

Habelſchwerdt in der Grafſchaft Glatz, a e 
e et 2 a ee 

Das Reichsgraͤflich Wilhelm von Magnisſche 
Gerichts⸗Anit der Hertſchaft Kiestingswalde. 
: = 


Subhaſtations- Anzeige. 
Die zu Glaͤſendorf, Grottkauer Kreiſes, ſub Nr. 1 
gelegene, mit der Branntweinbrennerei-, Schank ,, 
Schlacht- und Bad: Gerechtigkeit beltehene Freiſtelle, 


nebſt 13 Morgen 149 OR. Gärten und Acker, auf 


3761 Rehle. 6 ſgr. 8 pf. taxirt, ſoll in termino 
peremtorie den 29. October 1832, Nachmittags um 
2 Uhr, auf dem Dominio Glaͤſendorf meifts und beſt⸗ 
bietend oͤffentlich verkauft und der Zuſchlag ertheilt 
werden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zuläßig machen. Neiſſe den 26. May 1892. 8 
Das Gerichtsamt des Nittergutes Glaͤſendorf. 


7 Subhaſtations-Patent. 
Die ſub Nr. 1. zu Ober-Sodow belegene Waſſer⸗ 

muͤhle, nebſt 105 Morgen 101 DR. Acker, gerichtlich 
auf 2282 Rthlr. taxirt, wird auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers in nachſtehenden Terminen, loco So⸗ 
dow, 1) den 17, July ., 2) den 11. September c., 
3) den 6. November c., Nachmittags 2 Uhr, von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, meiſtbietend verkauft. 
Taxe und Kaufbedingung ſind in unſerer Regiſtratur 

einzuſehen. Roſenberg den 26. April 1832. R * 

2 Gerichtsamt Sodow. 

m, Baus Berdingung. 

Im hohen Auftrage Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regie⸗ 
rung zu Breslau ſoll die Abtragung einer gänzlich ver⸗ 
fallenen großen Abſchlagsſchleuße, am Vordertheile des 


Schloßteiches zu Rothſchloß, nebſt angrenzendem Schaͤ⸗ 


lungsmauerwerk auf 100 Fuß lang; und Wiedererban⸗ 


ung dieſer Bauwerke, nebſt einem dazu neu zu erbau⸗ 


enden maffiven Abzugskanal unter der Straße durch, 
an einen zuverfäßigen und qualificirten Entreprenneur, 
mit Inbegriff der Lieferung der dazu veranſchlagten 
eichenen Bauhoͤlzer, oͤffentlich an den Mindeſtfordern⸗ 
den in der Art verdungen werden, daß die Zahlung 
der Entrepriſe-Summe erſt nach erfolgter Abnahme der 
Bauten ſtatt findet; das hiezu veranſchladte kieferne 


Bauholz wird gegen Bezahlung des Faͤllerlohns im 


Wald⸗Diſtrikt Silſterwitz frei angewieſen. Hiezu iſt 
ein Termin auf Montag, den 18. Juni a. c., im 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Rothſchloß von Morgens 
8 bis Abends 6 Uhr feſtgeſetzt, an welchem völlig qua⸗ 
lifieirte und zuverläßige, Werkmeiſter zu erſcheinen und 
ihre Gebote daſelbſt abzugeben, eingeladen werden. — 
Von dieſen Baulichkeiten) welche bis Ausgangs Sep 
tember a. o. völlig beendet ſeyn muͤßen, iſt der deßfal⸗ 
ſige Koſtenanſchlag nebſt dazu gehoͤriger Zeichnung von 
heute ab bei dem Rentmeiſter Herrn Altenburger zu 
Rothſchloß zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. 
Reichenbach den 31. May 1832. 
a Der Koͤnigl. Departements⸗Bau-Inſpector 
| Biermann. 
Flügel- Auction. 
Dienstag den sten Vormittags um 11 Uhr, 
kommen auf meinem Comptoir Albrechts- 
Strasse NO. 22. ein neuer Flügel von Ahorn- 
holz mit 63 Octaven und ein schon ge- 
brauchter zur Versteigerung. 
Pfeiffer, Auctions- Commiss. 


a 


\ 7 a 
= DE SIERFELE x 
Dientag als den 5ten Juni werde ich vor dem 


blauen Hirſch einen ganz ſckoͤnen blauen Staatswagen 


gegen baldige Zahlung verſteigern. 


Breslau den Zlſten May 18322 t 
Sam. Piers, conc. Auctions: Commifl- 


Der Besitzer der im Namslauschen Kreise in 
Niederschlesien gelegenen Güter Buchelsdorf, 
Haugendorf, Butschkau und Strehlitz, welche 
seit mehr ale 100 Jahren in derselben Familie 
sind, wünscht selbige seiner persönlichen Ver- 
hältnisse wegen zu verkaufen. a 15 7 

Im Auftrage Sr. Hochgnboren “des Tlerrin' 
Grafen v. Strachwitz hat unterzeichnetes Pu- 
reau einen Termin zur Erklärung der etwaigen 
Kauflustigen auf den 5. Juni C. Nach- 
mittags um 4 Uhr in seinem Lokale 
am Markte im alten Rathhause ande, 
raumt, und es werden daher alle resp. Herrn 
Kaullustige eingeladen, an diesem Tage in dem- 
selben zu erscheinen und ihre diesfallsigen Er- 
klärungen getallig-t abzugeben. 

Die landschaftlichen Taxen ect. ect... dieser 
Güter können in unserer Geschäfts-Kanzlsi in- 
spieirt und wenn es gewunscht, von heute an 


auch Erlaubniss- Scheine zur Besichtigung der 


Güter von uns ertheilt werden. 
Breslau den 3. May 1832. 
Anfrage- und Adress- Bureau im alten 
Rathhause. a i 


Beeren 
3 Angerer gie 262 
f FFF 
Aufgefordert burch mehrere entfernte Freunde in ber, 
Provinz, zum diesjährigen Wollmarkt Sprung⸗Staͤhre 
nach Breslau zu briugen, benachrichtige. dieſelbeg bier: 
mit ganz ergebenft, daß ich zu Ihrer Bequemlichkeit 
eine Partie ein- und zweijährige Staͤhre aus meiner 
Schäferer zu Eiſenberg hierher geb ꝛacht habe, welche 
auf der Nicolai⸗Straße Ro. 22 in dem ſogenannten 
Peeritz⸗Häuſe von heute an zur gefaͤlligen Anſicht und 
Verkauf bereit ſtehen. 5 Schwarzer. 


Schaaf vieh Verkauf. 

Bei den Dominien Bſchanz und Wahren, Woh; 
lauer K.eiſes, ſtehen 200 Stuck zur Zucht taugliche 
Mutter ſchaafe zum Verkauf. Naͤhere Auskunft erfährt 
man Sckweidnitzer Straße beim Kaufmann Herrn 


Fleck in der Weide. 
A n 3 g e 330 ; 


Es find Rankelrüben⸗ Pflanzen zu verkaufen bei der 
verwütweten Frau Coffetier Weiß vor dem Schweid⸗ 
nitzer Thore in der Garten Straße No. 16. 


e 5 

A n ; % ine 
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum 
zeige ich hiermit ergebenſt an: daß ich eine ſehr große 
Zahl Dominials und Freiguͤter verſchiedener Gl oͤße 
unter zeitgemäßen Bedingungen zu verkauken; auch 
große Guͤter gegen kleinere oder ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke 
zu vertauſchen beauftragt bin. Meine durch vie jaͤhri⸗ 
gen Geſchaͤftsbetrieb erlangte Kenntniß faſt aller Guͤ— 
ter Schleſiens ruͤckſichtlich der Qualitat ihres Ackers 
und anderer weſentlicher Eigenſchaften, ſetzt mich in 
den Stand, Kauf- und Tauſchluſtigen zuverlaͤßige Nach: 
richt daruͤber zu geben. Ich habe auch mehrere Kapi⸗ 
talien auf ländliche und ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke gegen 

ſichere eee und auf Wechſel zu vergeben. 5 

Ernſt Wallenberg, ‚Güter, Negociant, 

Ohlauer Straße Mo. 58 wohnhaft. 

V 
Wolle = Verkaufs- Anzeige. ER 
Die Reichsg'aͤflich von Hordenberg⸗Pohlſchildrer 2 

Wollen lagern zum Brkouf in offnen Vließen 
in No 1 am Ringe, Nicolaiſtraßen-Ecke rechts 1 
7 eine Stiege hoch. 


e 2432333339 833333333333 


Orangerie 
hochſtaͤmmige mit Fruͤcbten, vier Stück find bit zu 
verkaufen, Tau uzien⸗Str aße Nro. 5. 


. 


| 


cee 


5 
® 


150: Stuͤck 27, 3: und Zjährige veredelte Mutter 
ſchgafk und 150 dito dito Hammel, völlig 
geſund, find zu verkaufen und bald oder auch erſt zu 


Johanny abzunehmen. Das Naͤhere iſt waͤhrend des 
Wollmarkts in Breslan am Markt No. 16 im Comp⸗ 
toir zu erfahren. 


Fur Zuhfabrifanten: 
2 Kratzmaſchinen nebſt Roßwerk, 
2 Cockerillſche Spinnmaſchinen und 
1 Dor'pınnmafehine 
ſaͤmmtiich im beften und brauchbarſten Stande ſind 


Veraͤnderungshalber für den dritten Theil des Ans 


ſchaffungs Preifes zu verkaufen. — Naͤheres im Aus 
frage⸗ und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhauſe. 
1 Zu verkaufen 
ſind 4 Stuck Pfauhuͤhner Weisgerbergaſſe No. 19 zu 
billigen Preiſen. 
fer de Ver kauf. 

Ein ganz gutes militairthaͤtiges Infanterie⸗Dienſtpferd 
und ein junges Pferd ſollen Dienſtveraͤnderungswegen 
billig verkauft werden. Das Nähere hieruͤber iſt zu 
esfabteh Weidenſtraße No. 17. 1 Treppe 5 

Wagen Verkauf. 

Ein ſehr 11 55 dauerhafter Reise, Wagen mit ei⸗ 
fernen Achſen und Druckfedern, und mit einem Eins 
ſchiebekaſten verſehen, ſteht zu verkaufen auf der Altbuͤ⸗ 
eee Nr. 12. 


en 


a re — 2092 


Verkaufs Anzeige. g 
Ein ſchöner Engliſcher Statswagen zu ſechs Per⸗ 
ſonen mit eiſernen Buͤchſen, iſt fuͤr einen billigen a 
gi haben. Der Agent Mont Sandgaſſe No. 8, in 
en vier Jahreszeiten giebt die noͤthige Auskunft. 
Pferd Verkaufs, 

Ein Schimmel- Engländer, sechs Jahr alt RR 
gut geritten, steht zu bi ligem Preise zu verkau- 
fen auf der Altbüsserstrasae Nr. 11. 

Zu verkaufen (u 

eine kupferne Braupfanne à 103 ſgr. per Pfd., eine 
Bierbrau-Buͤte nebſt Ketten, a 14 for. per Pf, 
eine neue vorzuͤglich gearbeitete Getraideklapper, und 
ein großer Buͤtenhahn, 

x Fe dem Eigenthuͤmer von N=. 3 der Biſchofsſtraße. 

Zu verkaufen 

iſt eine moderne neue Floͤtenuhr mit 12 Walzen, wel⸗ 
che mit den neuſten Stuͤcken verſehen ſind. So wie 
auch ein Tiſch, in welchem ein Floͤtenwerk mit einer 
Walze iſt und 9 Stuͤcke ſpielt. Zu erfragen und zu 
jeder „Seliebigen Zeit anzuſehen, e No. 26 
bei F. Heſſe. 


No. 132 in der e an der Berlkner 
Kunſtſtraße rechts hinter dem Ace shauſe iſt ein junger 
Olde bur ver St mmoch” zu verkaufen. 

= Dekan nt mach ul n g 

Wegen Veraͤnderung find in dem Riemer-⸗Gewöoͤlbe 
No. 77, Nikolai + und Herrn⸗Straßen⸗ Ede eine bes 
deutende Auswahl neuer Pferdegeſchirre una engliſche 
Saͤttel billig zu verkaufen. 3 

Ein Paar Lazaroni:Piftolen, gut. ge 
halten ib für 5 Friedrichsd'or zu verkaufen 

im Commiſſions- Verkaufs: Bureau 
Ohlauerſtraße Nr. 29. 


Avertiſſement. 

Den bohen Herrſchaften und reſp. Herren Gutebe, 
ſitzern zeige- hierdurch meine Ankunft und Verbleib n 
in Breslau während des Wollmarkts gehorſamſt an, 
und bitte Diejenigen, welche mir Aufträge auf März 
thaler, Tyroler und Schweizer Vieh ertheilen wollen, 


mir ſolche Schweidnitzer Straße No. 30 beim Kretſch— 


mer Scholz geneigteſt zukommen zu laſſen, und der 


8 promteſten und reelſten Ausführung Bee zu ſeyn. 


Peter Ried 
Viehhaͤndler. 
Offerte von Klee: und Leinſaamen. 
Neuen galliziſchen rothen Kleeſaamen, desgl. 
weißen Kleeſaamen⸗Abgang, und neuen Pernauer 
und Rigaer Leinſamen, ſaͤmmtlich in beiten Qua⸗ 
lität; offeriren billigſt 
Gebruͤder Liebich, i 
in Breslau, Junkernſtraße im goldnen Apfel. 


Zweite Beilage 


+ 


Zweite Beilage zu 


Ankündigung. 

Die in unſerm Verlag erſcheinende Zeitſchriſt: Sa⸗ 
tna die zweite, herausgegeben vom Dr. Weide⸗ 
mann zu Halle, welche durch alle reſp. Moftämter 
und Buchhandlungen Deutſchlands, in Breslau durch 
W. G. Korn, um den ſo äußerſt billigen Preis von 
4 Rthlr. fuͤr den ganzen Jahrgang zu bekommen iſt, 
wird von jetzt an, außer den mannigfaltigen andern 
Gegenftänden ihres antidemagogiſchen und antipieti⸗ 
ſtiſchen, ſtaatswiſſenſchaftlichen, tagesgeſchichtlichen und 
belletriſtiſchen Inhalts, auch eine: f 9936 
Auswahl der intereſſanteſten, von verſtorbenen wie 

noch lebenden deutſchen Gelehrten geſchriebe⸗ 
nen Briefe, aus dem literariſchen Nachlaſſe des 
vperewigten berühmten Philologen und Stifters der 

Allgemeinen Literaturzeitung, Hofrath und Ritter 
Chriſtian Gottfried Schuͤtz, Bun 
enthalten, wozu wir durch die guͤtige Mittheilung der⸗ 
ſelben von ſeinem Sohne und einzigen Erben, Herrn 
Prof. Dr. Schütz zu Halle, welcher ſelbſt „um des 
in dieſen Briefen enthaltenen attiſchen Salzes wil⸗ 


len“ unſere Salina fuͤr ein beſonders hierzu geeig⸗ 
netes Blatt erklärt hat, in Staud geſetzt worden ſind. 
Spaͤterhin wird auch eine von Letzterem herausgegebene, 
vollſtändigere Sammlung des Schuͤtz eſchen „ Lite⸗ 
tariſchen Briefwechſels,“ als ein beſonderes 
Werk, in unſerem Verlage erſcheinen. Schuͤtz war 
faſt ein halbes Jahrhundert lang Unternehmer, 
Eigenthuͤmer und erſter Redacteur der Allgemeinen Li⸗ 
teraturzeitung, neben der ſeit ihrer Gruͤndung bekannt⸗ 
lich ſo viele andere kritiſche Blatter entſtanden, wie 
auch wieder untergegangen ſind, und welche in dieſem 
langen Zeitraume ihres Beſtehens uͤber tauſend Mit⸗ 
arbeiter unter Deutſchlands Literaten, mit denen 
ſaͤmmtlich er dadurch in nahere Verbindung kam, ge⸗ 
zählt hat! Man kann alſo ſchon aus dieſem Um⸗ 
ſtande allein auf die außerordentliche Reichhaltigkeit 
dieſes, zu der geheimen Geſchichte der deutſchen 
Literatur ſeit den letzten 50 Jahren ſo uͤberaus wich⸗ 
tige Beiträge liefernden Briefwechſels ſchließen, der 
in dieſer Beziebung ein noch ungleich bedeutenderer 
als der von Schiller und Gothe iſt, da er nicht 
wie dieſer bloß Gegenftände ber Aeſthetik, ſondern 
aller Fächer der Literatur: Philoſophie, Philologie, 
Theologie, Jurisprudenz, Medicin „Naturkunde, Ge⸗ 
ſchichte, Politik, Bellerriſtik und aller übrigen Wiſ⸗ 
ſeuſchaften umfaßt: Hier er ſcheinen alſo zum Erſten⸗ 
male zahlreiche, bisher noch nie gebruckte Briefe von 
einem Leſſing, Semler, Kant, Wieland, Her⸗ 
der, Goͤthe, Klinger, Gotter, Bürger, 
Schiller, Huber, Joh. Muͤller, Forſter, 
Dohm, Dalberg, Goͤcking, Garve, Meufel, 


No. 129 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
. om, 4. Yung ß einamiiindin ans ud 


Schroͤkh, Archenholz, Eichhorn, de 
Heyne, Wolf, Martynir Laguna, 08, 
Jean-Paul, Muͤllner, Eſchenburg, A 
ger, Blumaguer, Reinhold, Krug, Fichte, 
Schelling, Hegel, Niemeyer, Loder, Hufe⸗ 
land, Böttiger, Gebr. Schlegel, Tiek, Tied⸗ 
ge, Heeren, Rehberg, Herrmann, Jacobs, 
Wegſcheider, Geſen ius, Gruber, Eihfbädt, 
Bertuch, Froriep u. ſ. w.; die, fo vieler außer⸗ 
deutſchen Gelehrten Frankreichs, Englands, Italiens, 
Hollands, Rußlands, Schwedens und Dänemarks 
nicht gerechnet. Der Herr Herausgeber, Prof. Dr. 
Schuͤtz, hat ſowohl in der ganzen fpäter erſcheinen⸗ 
den Sammtung, als in der jetzt in der Salina mit 
‚getheilt werdenden Auswahl daraus, ſorgfaͤltigſt Alles 
unterdrückt, was in dem Inhalte dieſer Briefe ſich 
nicht auf die literariſche Perſoͤnlichkeit ihrer Her⸗ 
ren Verfaſſer bezieht. Da aber auch ſelbſt in letzte⸗ 
rer Hinſſcht mehrere der noch lebenden Herren Ge⸗ 
lehrten unter denſelben, dieſe ihre Briefe gar nicht 
oder nur theilweiſe gedruckt zu ſehen wuͤnſchen duͤrß⸗ 
ten, ſo hat er ſich gegen uns ſogleich bereit: erklärt, 
ihnen ſolche zu dieſem Zweck auf ihr Verlangen, ge⸗ 
gen Austauſch der ihnen von dem verewigten Schuͤtz 
geſchriebenen, zurückzuſtellen; und wir erſuchen 
daher dieſe Herren Gelehrten, ihn in frankirten 
Briefen deshalb von ihren Wuͤnſchen in Kenntniß zu 
ſetzen. Uns guͤtigſt mitzutheilende Briefe vom feel. 
Schutz ſelbſt, nehmen wir in un frankirter Zuſendung 
mit dem innigſten Danke entgegen. Als einen im 
tereſſanten literargeſchichtlichen Anhang zur Heraus- 
gabe dieſes jo überaus reichen literariſchen Briej⸗ 
wechſels wird Hr. Prof. Dr. Schuͤtz ein vollſtaͤndiges 
Namensverzeichniß kaller bisherigen Mitarbeiter 
der im Jahre 1784 begonnenen Allgemeinen Literatur⸗ 
zeitung, ſo wie der Verfaſſer der wichtigſten darin 
bis jetzt erſchienenen Recenſionen beifuͤgen. Der 
Erſcheinung dieſer in ihrer Art ſo einzigen Samm⸗ 
lung wird er ſodann auch (ebenfalls in unſerm Verla⸗ 
ge) eine von ihm ſelbſt verfaßte ausführliche Biogra⸗ 
phie und Charakteriſtik des unſterblichen Mannes 
(die gewiß nicht nur ſeinen zahlloſen Schülern, 
ſondern allen Freunden der Literatur in und außer 
Deutſchland hoͤchlichſt willkommen ſeyn wird) folgen 
laſſen; zu welcher er als ſein vieljährig mit ihm zu 
ſammen gelebt habender Sohn, wie auch bereits durch 
mehrere andere von ihm erſchienene Biographicen 
(Goͤthe's, Klopſtock's, Muͤllner's, der Her⸗ 
zogin von Orleans, Frau von Stael, Louiſe 
Brachmann u. ſ. w.) ruͤhmlichſt bekannter Schrift⸗ 
ſteller unſtreitig vor allen Andern berufen iſt. - 
Merſeburg, den 19. Mai 1832. 8 
Die Buch- u. Kunſthandlung von Fr. Weidemann. 
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In G. P. Aderholz Buch⸗ 
tung ‚Ring: und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben 
Die Kun ſt 
den Taufnamen, den Wohnort, das Wohn, 
Haus, den Eharakter, die Lieblingsneigung, 
das i m Sinne Haben de, das im Beutel ha⸗ 
bende Geld und bas Alter einer Perſon 
12 > wifſen. N: / 
e Von . T. Share 4 

t der nden und, che de. 
ger 8. Leipzig. Reinſche Buchhandlung. Preis 5 Sgr. 

Der Inhalt dieſer intereſſanten kleinen Schrift, wird 
Jeden, der ſich näher damit bekannt macht, uͤberzeugen, 
daß der Titel der ſelben nicht zu viel verſpricht. Der 
Verfaſſer verband Kuͤrze mit moͤglichſter Deutlichkeit 
und giebt die Vorthetle und Kunſtgriffe fo klar und 
unwiderlegbar an, daß ſie ſich Jedermann ſehr leicht 
zueignen kunn und man ſich bei Anwendung derſelben 
durch den. Erfolg uber raſcht finden wird. 

Literariſche Anzeige. 

Bei Fleiſchmann in Muͤnchen iſt erſchienen 
und bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring⸗ und 
Kraͤnzelmarkt; Ecke) zu haben: 

8 asi (Staatsr. v.) Lehrbuch des Sei⸗ 
denbaues fuͤr Deutſchland, 

oder vollſtändiger Unterricht über die Pflanzung 

und Pflege der Maulbeerbaͤume, Behandlung 

der Seidenwuͤrmer und ‚über, die ganze Sei⸗ 

denzucht. Mit 1 illum. Abbildung und meh⸗ 

reren Holzſchnitten. 4. Preis 1 Thlr. 20 ſgr. 

Vaterlands⸗ und Volksfreunde werden erſucht, dle⸗ 
125 fuͤr's deutſche Volk ungemein faßlich geſchriebene 
Lehrbuch, das nun auch in Amerika ins Engliſche übers 
ſetzt worden if, in recht viele Hände zu bringen, das 
mit wir endlich des ungeheuren Tributs enthoben wer⸗ 
den, den wir jährlich für Seide ans Ausland bezah⸗ 
len. Wir führen hier Einiges an, was der Recenſent 

in der Jenaiſchen allgem. Literaturzeitung über dieſes 
Werk ſagt: „Dieſe Schrift zeichnet ſich vor andern 
„aͤhnlichen durch Gruͤndlichkeit, Deutlichkeit und Waͤr⸗ 
„me des Vortrags aus und zeigt die wahren Mittel 
„und Wege zur Einfuͤhrung und Emporbringung des 
„Seidenbaues. “ 
„Doch wir wollen den Inhalt derſelben etwas genauer 
„angeben, um Freunde dey Seidenzucht zum Ankauf 
„diefes Lehrbuches noch mehr zu reizen, da es unſtrei⸗ 
„tig das vollſtaͤndigſte 1 was wir uͤber dieſen 
‚„‚Seaenftand Haben. 

R 2 

Der Cofferler Sie Heilbad 545 am 21. May 
ST die Kapelle auf der Schneekoppe abermals 
bezogen und wird daselbst wie früher sich be- 
müben, den Bedürfnissen der era, past 
Möglichkeit zu ‚genügen. 


2094 


eLiterariſch eln eig eine 
“a 5 Rufen, 


impfen Wiſſens hat, 


An einem andern Orte fährt er fort: j 
Theater-Locale, werde ich, wie bereits früher, 977 


— 


Fu PO gehindg Pharmaceuten und 
Dilettanten der Chemie. 
Bei G. P. Ader holz in Breslau „Dinge, und 
Kränzelmarkt⸗ Ecke) iſt zu haben: 
Gielen's erfte Linien der 


f Std chi o meter i e. 
Zum Selbſtunterricht fuͤr angehende RER und 
5 Dilettanten der Chemie. 8. Preis 25 Sar. 
Der Verfaſſer ſagt darüber: „Dieſer Qi eil des che⸗ 
f wie mich haͤufige Beobachtungen 
gelehrt haben, leider das Schickſal, von dem Lernen— 
den wenig beachtet, oder auch wohl wegen der großen 
Gedrängtheit, in welcher ihn pharmaceutiſch⸗ chemiſche 
Lehrbuͤcher darſtellen muͤſſen, nicht verſtanden zu wer⸗ 
den. Um unter meinen juͤngern Kunſtperwandten, die 
den muͤndlichen Unterricht vermoͤge ihrer Lage entbehren 


muͤſſen, Anhaͤnger fur die Stoͤchiometrie, welche bei 


dem jetzigen Stande der Wiſſenſchaft doch umentbehr lich 
iſt , zu gewinnen und ſie fuͤr das Studium großer er 
Werke vorzubereiten, ward ich veraulaßt, votliegendes 
Büchlein der Preſſe zu übergeben. 


Zu bevorſtehendem Johannis Termin erlauben wir 
uns ein hochverehrtes Publikum darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß wir auch dieſes Quartal ſo⸗ 
wohl bei det hochlöblich en Land ſchaft als 
ouch bei andern Behörden ꝛc. ꝛc., die Zinſen⸗ 
erhebung und Auszahlung von Pfandbriefen, 
Staatspapieren „Hypotheken und Dokumenten 
jeder Art, gegen eine Verguͤtigung von 2% Sgr. 
vom Hundert fortwaͤhrend uͤbernehme, jedoch von 
1000 Kehle) an ſind nur 1¼ Sgr. zu bezahlen. Zur 
gleich empfehlen wir uns den hieſigen und auss⸗ 
wärtigen Hrn. Kapitaliſten zur ſicherm 
Unterbringung ihrer verfuͤgbaren Gelder von der 
größten bis zur kleinſten Summe, als auch zum Ein⸗ 
und Verkauf von Staatspapieren, Erbforderungen, 
Hypotheken und anderen Dokumenten, 5 und ver 
fihern die prompteſte Ausführung. 


Breslau im May 1832, Ei IHR i 
een und Adreß⸗Bureau im a 
Rathhauſe. Es 
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Zu der am Aten d. M. angekuͤndigten Redoute im 


diesmal ein Buffet nebſt Reſtaurgtion arrangiren. In- 
dem ich mich einem hochgeehrten Publieum hiermit ganz 
ergebenſt beſteus empfehle, bitte ich zugleich von denen 
ausgelegten Speiſe- und Getraͤnke⸗Verzeichniſſen, ſo wie 
von den darauf verzeichneten, Preiſen geneigteſt Roti) 
nehmen in letz . 
Ullrich Clermont. x 


Agen XXIX. des Antiquar Ernſt, Kup 
ferſchmiedeſtraße in der goldenen ee Nr. 37, wird 
gratis e 15 5 ö 


N T 


| 
| 
| 
| 
| 


Lager von Mufikalien, 


8 trag puͤnktlich und belligſt auszuführen. 


nach dem 


Carl Cranz in Breslau 
Ta re 8 (Ohlauerſtraße) 2515 
empfiehlt ſich einem reſp. hieſigen und auswärtigen 
Publikum, letzterem beſonders zum 5 
„ü.. WAE22D 


mit einem wohlaffortirten 


das täglich mit dem Neuſten, was die muſikaliſche is 
teratur darbietet, vergrößert wird, ſo daß ich im 
Stande jede Beſtellung aufs Beſte auszufuͤhren. 

Zugleich empfehle ich der Beachtung eines reſp. 


Publikums 8 er 142 
mein von meiner Muſikalien⸗Handlung ganz 


a 2247 9 getrenntes 42 
Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, 


welches theils ſeiner inneren Einrichtung nach, theils 


der von mir dem Publikum eroͤffneten billigen Bedin⸗ 
gungen wegen, beſonders Auswärtigen zu empfehlen iſt. 
Ferner empfehle ich meine ſeit Ende des vorigen 
Jahres mit obigen Geſchaͤften vereinigte 1, 46 
hie „Kit Händ kung, 
welche ich ſtets durch alle neueren und „älteren. 
fie, Lithographien, und Bilder aller Art vollſtän⸗ 
TB ER ER RE 
Es wird mein beſondetes Streben ſeyn jeden Auf 


Breslau im Mai 1832. 
s Carl Gran z, e 
Kunſt⸗ und Muſikalien händler. 


Etabliſſements- und Wohnſitz; A zeige. 
Eeinem hohen Adel und hochgeehrten Publicum er; 
laube ich mir a zuzeigen, daß ich mich gegenwärtig an 
hieſigem Oste niedergelaſſen habe. Indem ich mich dar 
her zu allen in mein Fach einſchlagenden Beſtellungen 
ſowobl hier als in der Umgegend, ergebenſt empfehle, 
und bei den billigſten Bedingungen fuͤr die prompte, 
ſolide und allen Anforderungen der Architectur entſpre⸗ 
chende Ausführung buͤrge, bemerke ich zugleich, daß. n 
meinen bisherigen Geſchaͤftskreis nicht aufgegeben habe, 
ſondern vielmehr die in der Umgegend von Fuͤrſtenau 
bereits von mir uͤbernommegen oder mir ferner geneig— 
teſt anzuvertrauenden Bauten nach wie vor mit Fleiß 
und Thätigkeit fortführen, und mir auf alle Weiſe das 
Vertrauen und die Zufriedenheit verehrter Goͤnner zu 
erwerben bemuͤhen werde. a RR 
Freiburg, den 31. Mai 1832. 
E. Jul. Paͤsler, 
geſetzlich gepruͤfter und uneingeſchraͤnkt 
approbirter Maurermeiſter. 


N Bleichwaaren g 
aller Art werden fortwaͤhrend zur Beſorgung 
Gebirge noch angenommen von 
Ferd. Scholtz, Büttnerſtraße No. 6. 


\ 


1 en 
1 „ ml» 


Kupfer⸗ 


Deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Luͤbeck. i b 
Die Geſellſchaft uͤbernimmt Verſicherungen: auf das 
Leben einzelner wie verbundener Perſonen; auf Aus⸗ 
ſteuer für Kinder, welche nach dem zuruͤckgelegten 21ſten 


Jahre derſelben von der Geſellſchaft ausgezahlt wird; 


und auf Leibrenten fuͤr einzelne und verbundene Per⸗ 


ſonen. — Da dieſe Geſellſchaft nicht auf Gegenſeitig⸗ 
keit, (Garantie der Verſicherten zu einander,) gegruͤn⸗ 


det iſt, ſondern durch ein gar bedeutendes Stamm⸗ 


Kapital ihrer Verſicherten vollkommne Sicherheit ges 


waͤhrt; die Verſicherten daher nie in die Lage kommen 
koͤnnen, jemals uͤber den Belauf ihrer kontraktlichen 
Praͤmie in Anſpruch genommen zu werden; und end⸗ 
lich die Geſellſchaft ihren auf volle Lebenszeit Verſi⸗ 


cherten den Vortheil gewährt, daß ihnen in feſtgeſtell, - 4 


ten Dividenden die Haͤlfte des Gewinnes der Go ſell⸗ 
ſchaft zugetheilt wird; ſo hat ſie bereits uͤberall die 
erfreulichſte Anerkennung gefunden, und empfiehlt ſich 
einer ferneren lebhaften Theilnahme des Publikums. 

Herr Carl Engmann in Gruͤnberg, 

— Conrad Schneider in Bunzlau, 
= Carl Stockmann in Jauer, 

— S. G. Bauch in Herrnſtadt } 
ſind von der Direction zu Agenten der Geſellſchaft 
beſtellt und authoriſirt worden, Verſicherungs-Antraͤge 
entgegen zu nehmen. Plaͤne und Formulare zu An⸗ 


trägen und den erforderlichen Geſundheits⸗Atteſten wer⸗ 


den von den vorgenannten Herren Agenten, ſo wie 
von der unterzeichneten Haupt- Agentur unentgeltlich 
verabreicht. Breslau den 1, Juni 1832. 

> Haupt: Agentur für Schleſien: 
Moritz Geiſer, 


Schweidnitzer Straße Nr. 5, im goldnen 


Die Vaterlaͤndiſche Feuer „Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld 


Löwen. 


7 


hat ſich mit um fo größerem Recht den Ruf achrunges 


werther Freiſinnigkeit und das Vertrauen des Publi⸗ 
cums erworben, als dieſelbe ſeit der Zeit ihrer Stif— 
tung im Jahre 1823, ihren ſoliden Geſchaͤftsplan mit 
ſachkundiger Umſicht ohne Schwankungen conſequent 
verfo'gte. Auf ein urſprüngliches Capital von Einer 
Million Preuß. Thalern gegruͤndet, im Brſitz eines 


immer wachſenden Reſervefonds, und nach hoͤchſt loyas 


len Prineipien. verwaltet, gewährt dieſes nüßliche In⸗ 
ſtitut nicht ſowohl die vollkommenſte Sicherheit, als 
puͤnktliche Befriedigung rechtmaͤßiger Entſchaͤdigungsan⸗ 
ſpruͤche. Profpeete find unentgeltlich auf unſerm Comptoir 
zu finden, und vertbeilen wir mit Vergnuͤgen jedem Re⸗ 
quirenten nähere Auskunft und Anleitung. 
Breslau, den 4, Juni 1832. g 
Die Haupt⸗Agentur für Schleſien. 
F. E. Schreiber Soͤ hen e, 
Albbrechtsſtraße Ni. 15. 
ide em enn 


1 . 
8 


40,000 Rtlr. a4; pro Ct. 
zur erſten Hypothek auf Nittergüter, und 
Gelder auf Wechſel, find zu derge⸗ 
ben vom Anfrage- und Adreß⸗ Bureau im 
alten Rathhauſe. 

f Tabacks - Offerte. 
Besten Varinas à 20,und 25 Sgr. 


Canaster No. 1 a 1% Rthlr., No. 


: 2 27%, Sgr., 
No. 3 20 Sgr., No. 4 15 Sgr. & 


Extra fein gelben Canaster à 18 Sgr. 
Holländ. Thee - Canaster à 12 Sgr. 
St. Thomas-Portorico à 12 Sgr. Er 
Halb- Canaster „ AS LRESERe 4 
Gesundheits- Canaster . . & 10 Sgr. n 
Cumana-Canaster . a 10 Sgr. 
Guiana-Portorico . . . . & 10 Sgr. 
GCaba-Canaster . : a. 8 Sgr. 

- Petit - Portorico a 8 Sgr. 


Varinas - Melange a 10 und 12 Sgr, 
Canaster-Mischung No.1 8 Sgr., No. 2 à 6 Sgr. 
Deutsch- Portorico . 4 5 Sgr 
Leichten Rauchtaback à 8 Sgr., 6 Sgr., 5 u. 4 Sgr. 


in Paqueten, fo wie auch looſe Rauchtabacke A 15 Sgr. 


12 Sgr., 10 Sgr., 8 Sgr., 6 Sor, 5 und 4 Sgr. 

das Pfund, empfehle beſtens. x ; 

Bei einer guͤtigen Abnahme von nicht zu geringer 
Quantität gebe ich einen annehmbaren Rabatt. 

f „„Carl Buffe, f 

5 Ruſche Straße No. 8 im blauen Stern. 
EZ EZ REEL EB EEEERBELLERLLLEREERE 
N Ausgezeichnet schönes, goldgelbes, 
% feinstes Genueser Oel erhielt ich so eben 
Y und offerire es bei Centnern und Steinen 
Y höchst preiswürdig; eben so erhielt ich 
Y auffallend süsse schöne messiner Apfel- 

sinen, so wie messiner Citronen, wel- 
Y che ich in Kisten und ausgezählt bil- 
J ligst offerire. S. G. Scoröter, 
. Ohlauer Strasse Nr. 14. 
SI DIDI ID ED DIDI 2220222200222 D322I2222 
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VBarinas Melange 
Nr. 1 in ½% und / 1 à 12 for. 


Nr. 2 dito ito a 10 fer. 
Nr. 3 dito dito A 8 for 
Nr. 4 dito dito a 6 for. 


empfiehlt die Taback⸗Fabrik 
f a Friedr. Wilh. Wins ler, 
Reuſche Straße Nr. 13, in Breslau. 
” A n z e i dg e. N 
Beſte Oranienburger Soda; Seife iſt wieder 
angekommen bi 
Carl Friedr. Hempel, Schuhbruͤcke No. 36. 


jr 4 


— 


Adreſſen; Viſiten⸗ und Empfehlungs⸗Karten 
aller Art werden ſo elegant als einfach prompt 
und zu mäßigen Preiſen gefertigt bei: 

J. M Winter, Hummerei No. 43. 


. PPP ĩ˙ĩ—HL— 
ER EZEEREEREELLLLLEEEEREREEBEREEEEEEEEEEEEEEEESSERER 
Die Modes Waarens Handlung, ER 


Salinger Mannheimer, A 
. Ring Nr. 1, an der Ecke der Nikolaiſtraße. i 


empfiehlt dem hochzuverehrenden Publikum das 
von der Leipziger Meſſe angekommene Aſſortiment, 
als: eine bedeutende Auswahl moderner Damen: 
Bekleidungs⸗Stoffe, Chaly⸗Roben, Long-Shawls, 
Thibet-Crépe imprimée- und Chaly⸗Tücher; zu 
Herren⸗Anzuͤgen die beliebteſten Beinkleiderzeuge, 
elegant gemuſtexte »Weſten „und außerdem ein. 
Lager Niederlaͤndiſcher feiner Tuche und Drap 
de Dames, in allen Farben, zu den moͤglichſt 
billigſten Breiten 1 Un N 
>>> 


m 


2 


— ID 
$ Anzeige. 5 
Indem ich meine kuͤrzlich empfangene Sendungen 
aller Arten von Kolonialwagaren hiem't angelegentlich 
empfehle und bei ausgeſuchter Qualität tie b lligſten 
Preiſe verſpreche, mache ich auf die großen Vortheile 
aufmerkſam, welche meine Einrichtung zum Verkauf in 
groͤßern Quantitäten, ſowohl rückſichtlich der Waaren, 
als der Preiſe darbietet. — Nächſt allen Gattungen 
von Thee, Kaffee, Zucker, Gewuͤrzen, feinen und mit⸗ 
teln Rum, Carolina⸗Reis (5 Pfd. a 17 Sgr.), fein 
und grob rappirten Holländer Schnupftabak, Veilchen⸗ 
Seife zur Toilette und zu feiner Waͤſche, Cigarren in 
stel Kiſtchen und in Etuis mit 6 und 10 Cigarren 
und Pfeiſchen (à 6 und 7½ Sgr.), kaun ich mit vie⸗ 


len Sorten leichter Schuupftabacke, ganz beſonders 


aber mit einer Auswahl feinen Varinas ; Canafter in 


Rollen, welcher ſehr leicht iſt und äußerſt ſparſam 


brennt, aufwarten und meinen verehrten Kunden volle 
Zufriedenheit zuſichern. Breslau im Juni 1832. 
$ Adolph Bodſtein, 
Nicolaiſtraße No. 13. gelbe Maria. 
Ta back Offer te.. 

Die Taback- Niederlage von Carl Heinr. 
Ulrici et Comp. in Berlin (Junkernstrasse 
No. 35 hierselbst) empfiehlt ihr, jetzt wie- 
der mit allen Rauch- und Schnupftabacken 
vollständig sortirtes Lager aufs Neue zu 
gütiger Beachtung. 

Breslau den 1. juny 1832. 5 

Larven ⸗ Anzeige. 

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich mich zu den bevorſtehenden Redouten mit allen 
Sorten Larven im Ganzen und Einzelnen zum moͤg⸗ 
lichſt billigſten Preiß empfehle. f 

int ©. G. Schwartz, 
Ohlauer Straße Nr. 21 im grünen Kranz. 


„ Brunnen= Anzeige „. 
(eder Snw und Ausiäntiichen Mine al⸗Geſund / EN 
Baar = Brunnen: Handlung, 2 

Schmiedebrücke No. 12. zum ſilbernen Helm. 
Nacddem ich nun eroͤßtentheils mit dem Abladen von 
1832er May: Schöpfung - 
folgender Brunnen-Gattungen fertig geworden ben, und 
dieſe bei ſchoͤner und zweckmäßiger warmer Witterung 
geſchehere klaͤftige May Füllung zum Verkauf ſtelle, 
fo empfehle ich dermit Ä 
Neueſte May Fullung u 
von Sertsrs, Geilnauer,, Bahınger, Marienvader⸗ 
Kreuz und Ferdinands Eger⸗Salzquelle; kalter Sprus 
telt und Franzens Brunn;  Sitfhüger- und Pillnaer⸗ 
Bitterwaſſer; Muh und Oberſalzbrunn; Reinerzer⸗ 
(laue und kalte Quelle) Flinsberger , Langenauer⸗, 
Cudowa Brunn; fo wie 
: VV 
Carisbader-, Saidſchützer Bitter und Egerſches Spru⸗ 
del Salz, zu geneigter Abnahme 2 
> Fr. Guſtav Pohl in Breslau, u 


. Schmiedeb ͤcke No 12 im ſübernen Helm. „ 


— — — 
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* 
— Anzeige. es 
Durch perſönliche Einkzufe auf der letzten 
Leipziger Meſſe, habe ich meine ee 
wanren: Handlung aufs Beſte aſſortirt, und em⸗ 
pfehle eine Auswahl Be Bis: 7 
Kleiderſtoffe zum Waſchen, 5 
geftreift, jarpirt, ganze und halbe Indienne, feine 


Collicos, engliſche und Dresdner Leinwand ic. ꝛc., 


f Umſchlagetuͤcher, 
in den neueſten beliebteſten Deſſeins mit breiter 5 
Bordüre, wie auch eine bedeutende Aut wahl Gaz 4 
und Cr pp Um knͤpfetücher, Shawlchen ze. zu ſehr ; 


billigen Preiſen. 
| M. Sach 


eb es. tgs- r S. Ec arc uc 


s jun., 
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Taback- und Cigarren⸗Offerte. 
Aechten Varinas und feinen Portorico in Rollen 
und geſchnitten; fein Domingo⸗Canuaſter; Var inas⸗Me⸗ 
lange zu 10 ſgr. und 12 ſgr.; leichte Tonnen Canaſter 
zu 4, 5, 6, 8 (gr. das - f 
roſſiers-„ Dos Amigos, Oſtindiſche Fein,Canaſter und 
Maryland Cigarren, fo wie die beliebteſten Sorten 
Pagquet⸗Tabacke aus den Fabriken der Herren Ermeler 
& Comp., Praͤtorius & Brunzlow und Gottl. Na 
thuſius empfehlen zu den Fabrikpreiſen und dem übli⸗ 
chen Rabatt zur geneigten Beachtung: . 
ur Tandler & Hoffmann, 
Albrechtsſtreße Nr. 6, im Palmbanm. 


m SE RT .- f · Y N ct · xc · . N · Er · ccc 


grüne Roͤhrſeite Nr. 33. 4 x 
* 


Pfd.; ächte Cubanna , Per, 


Setter rtr Et Et etc art acc a rsa 
Anzeige fuͤr Herren. f 
Zum Wollmarkt empfehle ich eine. ſehr ſchoͤne 

Auswahl Beinkleider⸗Zeuge aller „„ 


Weſten⸗Zeuge, g 
ſowohl in Toilinett, Piquee, Caſſinett, als in 
Seide in ſehr beliebten Deſſeins, 2 


a Cravatten f 
in Piquse, Seide, Patent und Roßhaarzeug, 


Vorhemdchen, 
nach der neueſten Art gearbeitet, wie auch Hals, 
kragen, Manchetten, und viele in dies Fach ge⸗ 
boͤrende Artikel in ſehr großer Auswahl 
zur geneigten Abnahme 
M. Sachs jun.,, 

re grüne Roͤhrſeite Nr. 33. 

u 84 d.. 8.20-4.2.7.828.3. - 
Ta backs ⸗ Offerte. 

Aus mehreren beruͤhmten Taback Fabriken, und be - 
ſonders von dem wegen ſeiner Leichtigkeit beliebten 
PaquetTaback von Sontag & Comp. in Magdeburg 
Weſtindiſcher Canaſter No. 1. à 20 gr., No. 2. 
15 ſgr., No. 3. à 12 fer., No. 4. à 10 ſgr.; bey 
10 Pfd. mit 103 Rabatt, erhielt neue Zufuhr. f 

Mocca Coffee A 10 for. bey 5 Pfund A 9 far, 
aͤchten Amerikaniſchen Rollen⸗Portorico. Medoc in 
Pr. Quart Flaſchen, Biſchoff⸗Eſſenz, Pecco⸗, Perl⸗ 
und Kaiſer Thee in Original Buͤchſen empfiehtt 

T. S. T. Schwarzer, 
Neumarkt im weißen Hauſe No. 27. 
A n z i g e: 8 0 

Eine Parthie Fenſter⸗Vorſetzer von farbigem Muſe⸗ 
lin mit Velour und Gold bedruckt, empfing ich fo 
eben in Commiſſion und entbirte ſolche zu billigen 
Preiſen. N Wilhelm Loewe, 
am Ringe, Naſchmarkt,Seite No, 58. 


Anz ei ge. f 
Tafelgedecke in allen Gattungen, Kaffe und 
Thee⸗ Servietten, weiße und bunte Leinwandt 


empfiehlt in ſehr reichhaltiger Auswahl, und zu den 


möglich billigſten Preiſen . 
die Tiſchzeug⸗ und Leinwandt⸗ Handlung 
von S. J. Levy, vormals C. G. 
Fabian, Ring Nr. A4. 
Neuchateller Champagner, 
Chateau la Rose, 
Extrait d' Absynthe, 
f Liqueur Stomachique, f 17 
von beſter Quante, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
C. W. Schwinge, 
Kuy fe ſchmiede⸗ Straß; No: 16 im wilden Mann. 


1 


k Fur die Oeconomie. ar 


In as! des Stadtpreiſes der 1 Qualité 


„ % Und Keimfaͤhigkeit *, 
verkauft ehr wohlfeil beſdus gereinigten 
weihen Steiermaͤrkſchen ann. Klee, 
o wie 0 
doppelt gereinigten rothen Gall iziſchen und: Schleſiſchen 
Klee⸗Sagamen, 
iner weißen Klee, als auch guten weißen Klee-Saa— 
men⸗Abgang (von ausgezeichneter Qualité), den Preuß. 
Scheffel 40 Sgr.; Runkelruͤben⸗Koͤrner; engl. und 
franz. Raigras; Sud: ich oder e und Senft⸗ 


3 2 
Friedrich Guſtav Pohl ‚ 


Schmiedebruͤcke No. 12 zum ſilbernen Helm. 


Taback⸗ Offerte. 1 


Beim gegenwärtigen Wollmarkte, empfiehlt nach⸗ 
ſtehende leichte und wohlriechende ee zur 
gefälligen Beachtung: 

Aechten beſten Varinas⸗Canaſter in Rollen zu 

25 Sgr. und 1 Rthlr. pr. Pfd. 

desgleichen Amerikaniſchen Rollen⸗Portorico a 

10 und 12 Sgr. pr. Pfd. 
- Amerifanifche geſchnittene Tabacke zu 30 Sk. 
20 Sgr., 15 Sgr., 12 Sgr., 10 Sgr., 
Sgr. Ned N 3 
alter Können: Canaſter zu 6 Sgr., 5 Sgr., 
4 Sgr., bei einer Abnahme von 10 Pfd. 
5 1 Pfd. als Rabatt, 
„ame Sorten Achte Havanna⸗ und Mary⸗ 
land⸗Cigarren. 
Die Taback⸗Fabrik J. G. Rahner, 
Biſchofs⸗Straße No. 2: 
An z e ing e; 
Mein vollſtändig ſortirtes Lager der 
Ermelerſchen Rauch⸗ und Schnupftabacke, 
Cigarren aller Qualitäten und 
Saͤchſiſche Briefpapiere in T und 4 
17 ich zu guͤtiger Beachtung. 
Ferd. Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 
A n ß; e, ig . 

Es empffehlt ſich mit ein Sortiment von Herren 
Huͤten neueſter Fagon, als: graue leichte Filzhuͤte 
a l’Americaine, ſchwarze Filz, und ſeidene Huͤte à la 
Parisienne, decorirte Livre-Huͤte von Filz und Seide, 

desgleichen lacktrte Mutzen aller Art, nach der neueſten 
Fagon, fo wie auch zur, bevorſtehenden Theater-Redoute 
elegant decorirte Masken-Huͤte billig zu leihen find 
in der Hutfabrik Mie No. 2. bei 

S. No a ck. 


Ries 


2098 


Friſche Braun ſchwei er und 
Berliner Wur 


feinſtes Wiener Mundmehl per Metze 10 Sgr., 155 
Ate Sorte à 8 Sgr., Wiener Gries per Metze 14 Sgr. 5 


Reisgries und Mehl Her Pfd. 4 Sgr., weißen aͤcht 


Braſilianiſchen Frucht Sago per Pfd. 10 Sgr., Bra⸗ 
ſilianiſche Fruͤchte per Pfd. 1 Rehlr., Meſſiner Aepfel-⸗ 
ſinen per Stuͤck 4%, 5 und 6 Sgr., Meſſiner Citro- 
nen per Stuͤck 1 und 1%, Sar., neuen Limburger, 


Schweizer und Hollaͤndiſchen Kaͤſe, friſch marinirte 


Forellen und Vanille offerire billigſt, und feiſche Go— 
thaer Wurſt erwarte heute 


G. B. Jaͤkel, 


Ring und Se Ecke No. 42. 
Dampf⸗Chocolade. 


in allen Sorten, zu den Fabrikpreiſen, und feinſten 
Pecco-Thee empfiehlt, 


„Sark Fr. Praͤtorius, 
Albrechtsſtraße Nr. 39 im Schlutiusſchen Hauſe. 
Die acht engliſchen Patent⸗Schreibfedern erhielt 
wiederum direct in größter Auswahl, fo wie auch beſte 
Frietions-Feue: zeuge, und offerirt ſolche zu billigen 
Preiſen L. S. Co hen jun, 
Bluͤcherplatz Nr. 19. 
Schirn und Klet der, Fiſchtein, To wie Blankſchets, 
Stuhlrohr, Mahagoni und andere feine Hoͤlzer empfiehlt 
a L. S. Cohen jun, 
Büker ae und Produeten⸗Handlung, 
5 Bluͤcherplatz Nr. 19. 


Bee a a a ch uff g. 

Be dem bevorſtebenden Wollmarkte empfehle ich 
meine auf das allerneueſte aſſortirte Putzhandlung, bes 
ſtehend in Huͤten von Seide, Stroh, Papier in allen 
Farben, Haͤubchen in Tuͤll als auch in aͤchter Blonde, 
Kragentuͤchern, franzoͤſiſchen Blumen, Federn, ſo wie 
mit allen übrigen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, 
bei Verſicherung der moͤglichſt billigſten Preiſe. 

Wittwe Johanna Friedländer, a 
am Ringe, ſchraͤge uͤber der ALLER Ni 14, 
eine Treppe hoch. 
Boaaganagagga daga N 


Die Niederlage von Sonnen- 12 
und Regenſchirmen. 


und Nikolaiſtraße neben den Herren Gebruͤder 
Bauer, empfiehlt eine große Auswahl des neue⸗ 
3 ſten Wiener und Pariſer Geſchmackes zu den 


i N Am großen Ringe Nr. 1, Ecke des Ringes 


moͤglichſt billigſten Preiſen. 7 
Paͤtzolt, Fabrikant. 
S ĩ ² AT 
Gr uͤn e Seife 
beſter Qualität empfiehlt billigſt 
die Seiffabrik von F. Cohn & u 
Albrechts Straße, Stadt Rom, Nro. 17. 


der reſpectiven Badegaͤſte 


[4 


Engliſche Trokar für Schaafe und Rindvieh, 

die feinſten Mailänder ſeidenen Herrenhüte, 

Blaͤtter⸗Damenkaͤmme neueſter Art, 

Thermometer und Barometer beſter Qualitat, 
| auf Filz lackirte Domeſticken⸗Huͤte, 

empfingen fo, eben und verkaufen aͤußerſt wohlfeil 

f Huͤbner et Sohn, 

Ring No. 43. dicht neben der Apotheke zum 

5 goldenen Hirſch. 

Kleefaamen / Offerte. 


Rother und weißer Klee, beſter Guͤte, iſt zu haben 


bei Heinr. Wilh. Tietze, 
Schweidnitzer Straße im ſilbernen Krebs. 
SGemalte Rolleaux 
find in ſchoͤnſter Auswahl zu haben bei! 
Wilh. Regner, 
N goldne Krone, am Ringe. 
In der Strohhut ⸗ Niederlage 
von Ruͤckart aus Berlin, bei B. Perl jun. (Schmie⸗ 
debruͤcke Nr. 1) iſt mit juͤngſter Poſt wiederum eine 


Sendung vorzuͤglich ſchoͤner Glanzhuͤte fuͤr Frauen und 5 


Maͤdchen angekommen. f 
Tuchkappen⸗Leinwand 
iſt billig zu haben in der Leinwand Handlung Ring 
e Ss 


ER 
4 Das 
im Buͤrgerwerder No. 1. 
Der Drang der Geſchäfte während der Meffzeit 
duͤrfte bei vielen den Wunſch waͤhrend des Tages 


CFP 
ruffifhe Dampfbad 5 
zu baden unmoglich machen, um dem zu er 


| habe ich das Arangement getroffen, daß mit Aus⸗ 
Iſchluß des Montag, Mittwoch und Freitag Vor⸗ 
g gs, täglich in den Morgenſtunden von 5 Uhr 


Hs To To Us To Tale To Te 


ab bis des Abends um 10 Uhr gebadet werden 
kann. Der Zeitaufwand nach Gebrauch eines ruſ⸗ 
ſſiſchen Bades kann bei mir deshalb fuͤglich um 
eine Stunde verkuͤrzt werden, weil das Abkühlen 
durch abgeſtufte Waͤrmegrade in drei geſchloſſenen 
Zimmern ſchneller bewirkt wird. f 5 
s 5 1 5 Sof, Kroll, 
55 AAA 
1 Anzeige. 
Bei nunmehr eingetzetener, aller 


laubt ſich Unterzeich neter, als gegenwaͤrtiger Paͤchter der 
Haakeſchen Bade-Anſtalt am Oderthore, um fernern 
geneigten fleißigen Zuſpruch gehorſamſt zu bitten, und 
wie ſchon fruͤher, auch kuͤnftig die moͤglichſt prompte, 
reinliche und billigſte Bedienung ſich verſichert zu hal⸗ 
ten. Der Beſuch des daran ſtoßenden Gartens iſt jedem 
g ſtattet. ER; 

J., G. Colle we. 


f 5 — 1209 


2 Wahrſcheinlichkeit 
nach anhaltend aus auernder guͤnſtiger Witterung, er- 


7 Ne ie a 
e An zei gie, Sens n 
Bei nunmehr eintretender beſſerer Witterung vers 
fehle auch ich nicht, einem hohen Adel und einem hoch⸗ 
verehrten Publieo meine vollſtaͤndig eingerichtete Bade⸗ 


anſtalt angelegentlichſt zu empfehlen und bekannt zu 


machen, daß nicht nur täglich Wannenbaͤder aller Art, 
ſondern auch Doufchs, Regen-, Tropfs und ruſſiſche 
Dampfbäder zu jeder beliebigen Stunde zu haben ſind. 
Seit mehr als 30 Jaheen ununterbrochen mit der 
Bereitung aller Arten von Baͤdern beſchaͤftigt, habe 
ich mich des Wohlwollens vieler hohen Herrſchaften zu 
erfreuen das Gluͤck gehabt, und ich darf daher wohl 
mit Zuverficht hoffen, daß der Wunſch, mein Bad 
recht zahlreich beſucht zu ſehen, nicht unerfuͤllt bleiben 
wird; da ich zumal mein beſonderes tufifches Dampf⸗ 
bad für Damen habe einrichten laſſen, und zugleich 
meinen reſp. Badegaͤſten den Garten zur Erholung und 
zum Vergnügen empfehlen kann. 255 
VER 1 Daniel Baͤniſſch, 
Beſitzer des Diana Bades ohnweit des 
Wallgrabens. 


CCC w...... ( 

Wiener Schnürmieder und dergleichen zur Gradehal— 
tung des Koͤrpe rs, ſo wie auch von allen Arten für 
Kinder find vorräthig iu haben bei Bamberger auf 
der Schmiededruͤcke in No. 16 zur Stadt Warſchau 
eine Stiege boch. RER 


Oeconomie⸗Beamte, Handlungs⸗ und Apo⸗ 
theker⸗Gehuͤlfen, Hauslehrer, Secretairs, Hoff⸗ 
meiſter, Rechnungsfuͤhrer, Actuarien, Schrei⸗ 
ber, Forſt⸗ und Gartengehuͤlfen, ſo wie Lehr⸗ 
linge zu allen Gewerben werden ſtets ver⸗ 
ſorgt und unentgeltlich nachgewieſen durch 


Die Speditions⸗ und Commiſſions⸗Expedition 


Ohlauerſtraße No. 214. 
TLotter ie Gewinne. ; 
Bei Ziehung der sten Klaſſe 65ſter Lotterie trafen 


in meine Einnahme: b 


2 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nro. 10049 32163. 
100 Rthlr. auf Nro. 28232 32151 51573. 
50 auf Nro. 1301 14805 14904 16985 86 

22039 23581 84 28240 28393 39277 44402 

46859 49701 53129 33467 59927 28 29 60933 

64703 78880 81 82 89 99 89477. a 
40 Rthlr. auf Nro. 9963 10006 10047 13675 

14901 21530 21771 22034 23577 80 88 24778 

28227 33 28394 29259 32154 39279 88 43685 

49703 5 52503 53461 70 59922 26 29 60932 

63731 64755 65365 67775 78876 84 88 91 

900 83230 87891 93 89472 74. 

Mit Looſen zur 66ſten Lotterie aus den Kollekten 
der Herren Holſch jun. Leubuſcher, Prinz und Schreiber, 
empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen, ganz ergebenſt 

Julius Steuer 
= am Ringe Nro, 10. 


7 


7 


4 Lotterie [Nachricht. 


Bei Ziehung ster Claſſe 65ſter Lotterie trafen in 
meine Einnahme folgende Gewinne, als: 


Der vierte Hauptgewinn 


Tauſend Kthlr. 
5 auf No. 11403. 


eee eee 
1000 Athlr. auf No. 17712. 
1000 Rthlr. auf No. 44404. 
500 Rthlr. auf No. 20551. 
200 Rthlr. auf No. 1719. 
34082. 44437. 96. 


g 
g Fünfundzwanzig⸗ 
d 


100 Nthir. auf No. 4529 5463 5889 


90 10523 11410 28 13660 16962 
93 17784 20565 28336 44419 


64770. 


50 Rthlr. auf No. 4506 30 33 88 5461 5887 


10513 16 18 28 11401 2 5 13 15 13064 
13656 77 16957 58 69 72 85 86 87 90 
17701 17 23 39 44 47 54 65 70 77 78 81 
82 19101 3 20 20557 72 76 77 81 83 93 
97 28302 6 46 59 63 65 66 85 93 29280 
34087 90 97 39552 54 56 58 61 43339 
44401 2 11 34 39 44 46 53 60 68 73 89 


93 46856 59 61 64 53001 45 47 51 68 74 


57055 57246 59909 13 14 27 28 29 40 


64703 8 33 48 61 68 65297 65301 11 15 


67922 25 45 58 82036 46 88611 15 20 24. 
40 Rthlr. auf No. 1717 22 2899 3451 35 59 
4508 57 5841 73 75 82 88 6287 10511 12 
117 26 36 37 11414 27 33 36 41 45 13652 
35 59 64 65 66 67 75 76 87 89 93 16952 
71 74 77 89 97 98 17000 17702 10 15 22 
23 30 33 36 60 62 66 69 98 19114 19 24 
25 20553 54 59 60 64 68 98 27540 28144 

47 28305 10 11 14 16 18 20 28 40 48 53 

67 94 29259 63 77 34081 39553 57 60 62 

76 94 44417 28 40 41 47 56 59 72 74 92 


— I —„— 


— 2100 — 


9 46867 53095 12 14 22 30 33 36 38 40 
41 57 78 57058 39 70 57247 59 902 15 16 
18 22 26 30 36 49 64701 18 25 36 43 45 
54 56 64 65289 94 65305 14 67926 32 42 
44 20 53 54 63 82027 28 31 33 35 88612 
17 25. Bs 7 
Mit Looſen zur 1ſten Claſſe 66ſter Lotterie (Pläne 
gratis) empfiehlt ſich N 
Auguſt Leubuſcher, 
Bluͤcherplatz No. 8. zum goldnen Anker 


Une gouvernante de moyen äge, qui possede 
parfaitement la langue frangaise, et qui est ca- 
pable de se charger de la conduite de dix jeu- 
nes demoiselles, peut trouver chez moi une 
place tres convenable. Je puis lui assurer d’avance 
outre le salaire un bon traitement et un séjous 
bien agréable. Breslau le 26. May 1832. 

a le docteur Küstner, 


Geſuchtes Anterfommen. 

Ein durchaus braves und nnvertorkenes Mädchen, 
23 Jahr alt, wuͤnſcht moͤglichſt auf dem Lande als 
Ausgeberin oder Wiethſchafterin ze. bei einer wohl 
wollenden Familie ein Unterkommen. Sie iſt nicht 
ohne Bildung, im Haushalt, im Naͤhen, Schneidern, 
in der Waͤſche u. dgl. wohl erfahren und wird Alles dies 
gewiſſenhaft beſo ngen und verrichten, fie iſt braver El⸗ 
tern Kind, einfach und anſtaͤndig in allen Beziehum 
gen. Nähere Nachricht giebt der Senier Gerhardt, 
(Eliſubeth⸗Kirchhof Ro 1))))j 


. Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein tuͤchtiger, mit den beſten Zeugniſſen über feine 
bisherige Dienſtthaͤtigkeit verſehener, militairfreier Deco- 
nom wuͤnſcht ein baldiges Unterkommen. Das Naͤhere 
iſt zu erfragen bei Ernſt Wallenberg, Guͤter⸗Negotiant, 
Ohlauer Straße Nr. 58 wohnhaft. En 


Unterkommen⸗Geſuch. 
Ein Mann von geſetzten Jahren, militaͤrfrey, der 
uͤber ſeine Treue und Moralitaͤt genügende Zeugniſſe 
beſitzt, wuͤnſcht eine paſſende Beſchaͤſtigung unter, bill 
gen Bedingungen, entweder als Rechnungsführer oder 
als Aufſeher eines Forſtes. Näheres Albrechtsſtraße 
No. 29. im Hofe. r 1 


Geſtohlene Theemaſchiene. 

Es iſt dieſen Moren aus einem bieſigen Hauſe 
eine ſilberplatt'rte Tbeemaſchkene nebſt Unterſatz geſtoh⸗ 
len worden. Iidermann wird erſucht, Falls fie zum 
Kauf angeboten werden ſollte, dieſelbe anzuhalten und 
davon in der Streckenbachſchen Weinhandlung Anzeige 
zu machen. 3 f e 

Breslau, den 1. Juni 1832. 


Dritte 


Beilage 


il 


— 2 ee ee vr 1 REN" Be TER 
7 & 


Ein 


ODE IDIDIDDIIDND ID DIDI ED 


200 Rthlr. auf 


„ 


N Loterie Gewinne, 
Bei Ziehung der öten Klaſſe 65ſter Lotterie, traf 


in meine Einnahme EEE 
OS cin don 6g 


ewinn von 5000 Rtl. 
auf No. 41049. 


S 


Ein Gewinn von 1000 Rthlr. 
auf No. 41002. 
Ein Gewinn von 1000 Rthlr. 

| auf No. 50885. 

Ein Gewinn von 500 Kthlr. 
auf No. 3199. 5 
Ein Gewinn von 500 Rthlr. 
auf No. 19275. 
Ein Gewinn von 500 Rthlr. 

% uf RO 70s. 

| Nr. 3181 35614 
37348 37540 52014 U. 58915. 
100 Rthlr. auf Nr. 14368 35008 
41003 52067 52655 U. 60706. 


30 Rthlr. auf No. 1870 3174 82 86 5870 14367 


15175 19261 70 90 93 96 35611 37306 15 

29 37 47 55 69 72 89 92 99 41017 24 37 

41 43 48 43506 50801 10 19 23 30 41 54 

56 60 75 77 79 80 88 96 97 52003 4 5 44 

48 69 94 96 55857 66 86 99 55900 58909 
21 29 36 60704 10 30 38 40 48 49 83435. 
40 Reih. auf No. 1869 73 3173 76 77 80 85 97 
5862 64 65 15174 19264 72 81 85 88 35613 

27 29 37302 11 23 31 35 40 46 54 62 70 
87 96 97 37400 41025 31 34 35 44 47 50802 


3 4 21 27 58 63 67 83 92 52008 11 29 37 


41 46 58 61 79 99 52659 58908 11 12 27 
34 35 35853 56 65 70 78 85 60705 9 11 
18 21 22 31 34 83434 39. d 
Looſe zur Affen Klaſſe 66ſter Lotter ie, (Pläne gratis) 
find für Auswärtige und Einheimiſche zu hoben. 
- H. Holſchau der ältere, 
Reuſche-Straße im gruͤnen Polaken. 


. ‘ u x 
„ 


Dritte Beilage zu No. 129. der privilegirtenSchleſiſchen Zeitung. 
a BVBaom 4. Juny 1832. 3 . 
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Ein junger Mann, welcher die Forſt- und Jagd- 
Wiſſenſchaft erlernt, und ſich beſondere Kenntniſſe in 
Eintheilung und Schäßung der Forſten, fo wie in der 
Geometrie und Planzeichen erworben hat, woruͤber er 
ſich durch feine Atteſte legitimiren kann, ſucht als Ober⸗ 
foͤrſter oder Forſt⸗Controlleur ein Unterkommen. — 
Näheres im Anfrage, und Adteß Bureau im alten 
Rathhauſe. ; 

m ——̃ ͤ —ö—ö—bͤ — nn 
2 Conditions Geſuch. ie: 
Ein fein gebildetes Mädchen, von ſehr anftändigen 

Eltern, wuͤnſcht recht bald eine Stelle als Geſellſchaf⸗ 


terin, noͤthigenfalls wird fie ſich auch der Aufſicht über 


das Hausweſen unterziehen. Wo? zu erfragen, ſagt 
die Expedition der Breslauer Zeitung. N . 


Unterkommen⸗-Geſuch. 

Ein militafrfreier Oeconom der mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen iſt, wuͤnſcht unter- ſehr ſoliden Bedin⸗ 
gungen ein balc iges Unterkommer, auch iſt derſeſbe be⸗ 
reit ein anderes ihm auvertrautes Geſchaͤft zu übers 
nehmen. Näheres Albrechts-Straße No. 29, im Hofe. 


i Verlorene Lotterie⸗Looſe. Kap 
Zur 5ten Claffe 65ſter Lotterie, find nachſtehende 
Looſe sub Nro: 43024 Litt. a., 148835 B., 214744 
b., 436801 c. und 515874 d. verloren gegangen, und 
werden die tiesfällig darauf getroffenen Gewinne nur 
den rechtmäßigen Inhabern der erſtern Claſſen ausge- 
zahlt werden. 5 5 - 
Sof. Holſchan jun. 

VPC a 

Der ehrliche Finder, eines am 1ften Juni verlore⸗ 
nen Kreuzes von ſchwarzen Steinen, verziert in den 
Ecken mit 4 kleinen Brillanten, wird ergebeuſt gebeten, 
ſolches gegen eine angemeſſene Belohnung in der Jou⸗ 
velen⸗, Gold, und Silberwaaren-Handlung von J. E. 
Kießling am Rathhauſe Nr. 15, gefaͤlligſt abgeben 
zu wollen. 5 Er 


Es hat ſich vor mehreren Wochen in der Nähe von 
Creutzburg eine dunkelgelbe glattharige Hündin mitt er 
Groͤße verlaufen, dieſelbe iſt ohne beſondere Abzeichen, 
hat lange Ohren, einen Earz geſtutzten Schwanz, und 
hört auf den Namen „Bella.“ Man bittet fehr 
ihren Aufenthalt nebſt den Bedingungen bei der Ab: - 
lieferung dieſer Huͤndin durch die Zeitung, oder unter 
der Adreſſe F. H. L. S. in Carlsruhe bei Namslau, 


oder in Breslau, Schmiedebruͤcke No. 2. eine Treppe 


hoch, anzuzeigen. 


von Mühlatſchus! Hr. 


chau; Hr. Graf v, 
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Zu vermiethen 


iſt eine ausmoͤblirte Stube und bald zu beziehen. 
Altbuͤßerſtraße Nro. 15. ö ; f 


Angelommene Fremde. 
Am rſten: Im Hotel de Pologne: Hr. Graf v. Witt: 


genſtein, General⸗Feldmarſchall, aus Rußland. — In 3 Bew 


gen: Hr, Senke, Gutsbef, von Koriſch; Hr. Jenke, Guts; 
pelz beide Tſchirnau; Hr v. Willamowitz, Hr. v. Franken 
erg, 
kowo; Hr. Schnorr, Kaufmanı, von Frankfurt a. O. Hr. 
v. Tſchirſchki, Gutsbeſ., von Domanze. — Im goldnen 
Schwerdt: Hr Baron v. Dyhrn, von Herzogswaldau 
Hr. Schönberg, Kaufmann, von Berlin; Hr. Schnabel, Kauf; 
mann, von Hückeswagen; Hr. 9. Aulock, von Woislowſtz: 
Hr. v. Lindeiner, von Kunsdorff; Hr. Lauterborn, Kaufm., 
Von Köln; Hr. Schmidtlein, Oberamtmann, von Lauterbach; 
Hr. Neumann, Gutgbef., von Bros, Bohren; Hr. v. Tſchiſch⸗ 
witz, Obriſt⸗Litutenant, von Glatz. — In der goldnen 


Gans: Hr. Auspietz, Kaufmann, von Brünn; Hk. Heller, 
Gutsbeſ., von Schreibendorff; Hr. v. Schmettau, Kammer 


herr, von Schilkowitz; Hr v. Sehr⸗Thoß, Landrath, von Ho⸗ 


benfriedeberg; Hr. v Dresky, von Tſchammendorff; Hr. v. 


Zawadzky, Rittmeiſter, von Leobſchuͤtz; Hr. Willand, Kauf⸗ 
mann, von Huddersfield; Hr. Cappe, Kaufmann, von Dress 
den; Hr. Plothner, Kammerrath, von Kamenz. — Im 
blauen Hirfih: Hr. Baron v. Dalwig, von Dombrowkg; 
Hr. Burggraf Pliſchke, von Jaͤgerndorff; Hr. Schaͤffer Guts⸗ 
beſitzer, bon Dankwitz; Hr. Raſchke, Gutsbeſ., von Slawitz; 
Hr. Pohl,, Dderamtmain, von OGoſtitz. — Im weißen 
Adler: He. o, Proſch, von Hausdorff. — Im Rau 
tenkranz! Hr. Graf v. Soverden, Kammerherr, von Her⸗ 
zogswaldau; Hr. Graf v. Matuſchka von Arnsdorff. 2 
goldnen Baum: Hr. o. Blümenſtein, General⸗Major, 
von Konradswaldau; Hr Baron v. Zedlitz, Landſchafts⸗Di⸗ 


rector, von Tiefhartmaunsdorff; Hr. Steinbart, Oberamtm., 


von Burgsdorff; Hr. Baron v Hundt, von Petersheide. — 
m soldnen Zepter: Hr. v Sydow, von Mauſchwitz; 
r Zede, Gutsbeſ., von Jeſchkowitz; Hr. v. Blacha, von 


Thule; Hr. Kapuszinsky, Kaufmann, von Oppeln; Hr. Di⸗ 


ditſch) Oberamtm., von Bruſtawe; Hr. v. Oſchakoff, Ruf: 
Obkiſt, Hr. v. Androw, Nittmeiſter, Hr. Drucker, Kaufm., 
faͤmmtlich von Petersburg; Hr. Graf v. Burghauß, Major, 
uͤtz; ritſch, Kontrolleur, von Schreibers⸗ 
dorf; Hr v. Obernitz, Hauptmann, von Machnitz; Hr. Goͤr⸗ 
litz, Oberamtmann, bon Gründorff; Hr. Menzel, Wirth 
ſchafts⸗Inſpektor, von Dammer; Hr. Menzel, Gutsbeſ,, von 
Stanowitz. — In der großen Stube: Hr. Hohhaus, 
Kammerrath, von Krotoschin; Hr. Anders, Adminiſtrator, 
von Thexeſtehſſtein; Hr. Gaffke, Wirthſchafts⸗Inſpector, von 
Olezina; Hr. Kirſchſtein, General⸗Paͤchter, von Orpiszewo; 
Hr. Pratſch, Oberamt, von Bodland. In 2 gol d⸗ 
Hen Löwen Hr Koͤnigsberger, General-Paͤchter, von Bo⸗ 
roſchau; Hr. Gerlach, Landes, Elteſter, von Sodow; Herr 
Landau, Kaufmann, von Lublinitz Im rothen Loͤ⸗ 
wen: Hr. Heyer, Gutsbef., von Tſchammendorff; Hr. Gel 
del, Oberamtmann, von Schönau; Hr. v. Puttkammer, von 
Schickerwitz; Hr. Coͤſter, Gutepaͤchter, von Frankenthal. 
In der goldnen Krone: Hr. v. Burgsdorff, von Rei⸗ 

Sandretzky, Hk. Leuchtenberger, Inſpektor, 
beide von Bielau; Hr. Liebich, Gutsbeſ., von Reichenbach; 
Hr. Rother, Gutsbeſ., von Schönau. — Im goldnen 
Löwen: Hr. Chriſten, Gutspaͤchter, von Barzdorff, Herr 
Chriſten, Gütsbef., von Konitz; Kr, Baucke, Gutsbeſ., von 
Hermsdorff; Hr. Gurn, Gutsdeſ., von Gros⸗Wiergu; Herr 
Fleiſchner, Kaufmann, von Dautleb, — In der NPeiſſer 
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beide von Boguslawitz; Hr. v. Frankenberg, von Goll⸗ 
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- Herberge: Hr. Birkenfeld, Kaufmann, von Oppeln — 
Im rothen Hirſch: Hr. König, Gutsbeſ, von Brune. 
— Im römischen Kaifer: Hr v. Lekow, von Poln. 
Jaͤgel; Hr. v. Foͤrſter, von Lamsdorff: Hr. Drefcher, Guts⸗ 
deſitzer, von Wiersbel; Hr. Zolg, Kaufmann, von Neuſtadt. 
— Im Zepter (Ohlauer Thor): Hr. Morx, Lieutenant, 
von Nieder⸗Faulbruͤck; Hr. Molle, Hr. Hausleutuer, Guts; 
pächter, von Neudorff. In der goldnen Krone: 
(Oderthor): Hr. Hildebrand, Oberamtm., von Dokowo. — 
In der goldnen Sonne (Oderthor): Hr. v. Trapeziuski, 
don Ruswein; Hr. Raczinski, von Zichlewo. — In 3 Lin⸗ 
den (Oderthor): Hr. v Jakubowski, von Gros Woinſtz. — 
Im Privat Logis Hr. Baͤnſch, Oberamtmann, von 
Döring, Kupferſchmiedeſtr. No, 22; Hr Hoffmann, Guts⸗ 
beſitzer, von Schabenau, Hr. Zinke, Gutsbeſ., von Strop⸗ 
pen, beide Schmiedebruͤcke No. 19; Hd. Proske, Erbrichter, 
von Groͤbnig, Meſſergaſſe No. 20; Hr. Kern, Gutsbef., 
von Leiſersdorff, Kupferſchmiebeſtr. No. 25; Hr. Baron 
v. Werder, Nittmeifter, von Seiſrodau, Schmiedebrücke 
No. 34 Hr v. Staniecky, von Loszim, Schmiedebruͤcke 
No. 46; Hr. Graf v. Praſchma, Major, von Falkenberg, 
Hr. Graf v. Ziethen, von Adelsbach, beide Nitterpiaß. 
No. 1; Hr. v. Heidebrand, von Naſſadel, Ritterplatz 
No. 85 Hr. v. Hippel, Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident, von 
Oppeln, Schubruͤcke No. 375 Hr. Zerboni, Kaufmann, von 
Neiſſe, Alt buͤßerſtr. No. 47; Hr, Nichter, Inſpeetor, von 
Ellguth, Neumarkt No. 30; Hr. Fichtner, Oberamtmaun, 
von Kujau, Wallſtraße No. 6; Hr. Brauer, Wirthſchafts⸗ 
Inſpeetor, von Birkholz, Reuſcheſtr. No. 195 Hr. Hoff⸗ 
mann, Gutsbef., von Seifersdorff, Wallſtr. No. 20; Hr. 
Polſt, Gutsbeſ., von Rosnig, Hr. Polſt, Gutsbeſ., von 
Mittel⸗Lobendau, beide Reuſcheſtr. No.,ı85 Hr. Koͤnig, 
Hauptmann, don Klinkenhaus, Friedr. Wilhelmsſtr. No. 6; 
Hr. König, Oberamtm., von Dobiſchau, Ohlauerſtr. No 785 
Hr. v. Tſchirſchky, von Peilau, Hr. v. Noſenberg⸗Lipinsky, 
von Gutwohne, beide Albvechtsfty. No. 155 Hr. Richter, 
Inſpeetor, von Tillowitz, Hr. Biſchoff, Oberamtmann, von 
Reinſchdorff, Hr. Biſchoff, Oberamtmann, von Kospendorff, 
Hr. Lorenz, von Glaͤſendorff, ſaͤmmtl. Weintraubengaſſe 
No. 8; Hr. Baron v. Zedlitz, von Prinsnig, Hr. Baron 
v. Zedlitz, von Teichenau, beide Biſchofsſir. No. 45 Hr. 
v. Paezinsky, von Koſelwitz, Schmiedebruͤcke No,. 123 Hr. 
Baron v. Seidlitz, von Romezin, Hr. Niedlich, Oberamtm., 
von Zabrze, Hr. Beierhaus, Kaufmann, von Berlin, ſaͤmmtl. 
Ning No. 325 Hr. Alberti, Gutsbeſ, von Pfaffenderff, 
Albkechtsſte. No. 53; Herr v. Lieres, von Wilkau, Herr 
v. Lieres, von Plohmuͤhle, beide Althuͤßerſtr, No. 375 Hr. 
Hk. v. Schwemler, von Nisgave, Hr. v. Vangeron, Ob⸗ 
L. G.-Referend., von Elbing, Hr. v. Borowsky, von Froͤ⸗ 
ſchen, faͤmmtl. Albrechtsſtr. No. 13; Hr. v, Uſedom, von 
Melochwitz, kleine Groſchengaſſe No. 9; Hr. Baron von 
Schleinitz, Regierungs⸗Rath, von Marienwerder, Weidenſtr. 
No. 31; Hr. Baron v. Chappellier, von Otto⸗Langendorff, 
Hi. b. Garnier, von Naſſadel Ohlauerſtr. No. 393 Hr. 
Graf v. Sierstorff, von Konpy, am Rathhaus No, 23; 
Hr. Baron v. Welezek, von Zuchow, Ohlauerſtr. No. 825 
Hr Kade, Gutsbeſ., von Schmochwitz, Ohlauerſtr. No. 61; 
Hr. Buſch, Gutsbeſ, von Mlietſch, Katharinenſtr. No. 19; 
Hk. Graf v. Reichenbach, Obriſt⸗Lieut, von Schoͤnwalde, 
ER Graf v. Goetz, von Ellguth, beide Schubruͤcke No. 45; 
r. Mai, Gutsbeſ, von Greiſau, Hinterbleiche No. 4, Hr. 
v. Roſchinsky, von Deutſch⸗Kravarn, Hr. v. Zawadzky, von 
Gros: Strehlitz, beide Sendſtr. No. 19; Hr. Rohrmaun, 
von Jerſewo, Werderftt, No. 37; Hr, Fiſcher, Oberamim, 
von Reichthal, Schmiedebrücke No. 49; Hr. Kindler, Ober— 
Amtmann, von Ludwigsdorff, Hr. Schickwolff, Oberam ent., 
von Rosmirkau, beide Hummerey No. 35 Hr. v. Wallis ek, 
von Koſtenthal, Minorittenhoff Vo. 5 Hr. Weller, Guter 
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daͤchter, N eee Schweidnitzerſte. No. 7 Herr 
oppe, eramtmann, 1 
1 Otto, Gutspächter, von Peiskersdorff, Schubr 
No. 15 Hr. v. Scheliha, von Schwierſe, Bluͤcherplatz 
No. 17; Hr. Hohberg, Gutsbeſitzer, von Ober⸗Stano witz, 
Schweidnitzerſtr. No. 13; Hr. v. Sehr⸗Toß, von Scholl⸗ 
i v. Elsner, von Zieſerwitz, beide Junkernſtraße 
No. 23 Hr. Teuber, Gutsbeſ., von Alt-Jauer, Hr Herzog, 
Gutsbeſ., von Kahlau, Hr. v. Seidlitz, von Habendorff, 
Hr. v. Prittwitz⸗Gaffron, von Guhlau, fammtl. Ritterplatz 
No. 8; Hr. Fritſch, von Lobetinz, Schubrüde No. 313 Hr. 
Böhmer, Gntsbef., von Gros⸗Muritſch, Kupferſchmiedeſtr. 
No. 16; Hr Eckard, Gutsbeſ., von Seifersdorff, Hr. Rothe, 
Butsbef., von Kottwitz, Hr. Wuͤſthoff, Gütsbeſ., von Ober⸗ 
Gorb, faͤmmtl. Küpferſchmiedeſtr. No. 12; Hr. v. Koszutskt, 
von Gluchowo, Hr. v. Krasniecki, von Gogolewo, beide 
Schubrucke No. 33; Hr. v. Aulock, von Seichwitz, Schmiede⸗ 
bruͤcke No. 27 Hr. Jarochowski, Hr. Trapezinski, Guts 
beſitzer, aus dem Gr. H. Poſen, Hr. Fiſcher, Amtsrath, 
von Skoriſchau, ſaͤmmtl. Schmiedebrücke No. 49; Hr. Opp⸗ 
ler, Gutsbeſ., von Batuich, Schubrüde No. 32; Hr. Friede, 
Gurspächter, von Mikultſchuͤtz, Schubruͤcke No. ; Hr. 
ritſch, Oberamtmann, von Kolbnitz, Reuſcheſtr. No, 165 
r. v. Zedlitz, von Hirſchberg, Reuſcheſtr. No. 28 Hr. 
rank, Kaufmann, von Neiſſe, Reuſcheſtr. No. 40; Hr. 
atteri, Major, von Mechwitz, Schubruͤcke No. 5; Hr. 
Nowak, Gutsbeſ., von Wieſau, Elifabethfir. No. 7; Herr 
eſſerſchmidt, Gutsbeſ, von Weiſſenleipe, am Nathhaus 
o. 15: Hr. v. Johnſton, Kriegsrath, von Ziebendorff, am 
Ringe Vo. 4; Hr. Trinius, Kaufmann, von Leipzig, am 
Rathhhaus No 13; Hr. Baron v. Dyhrn, von Arnsdorff, 
Hr. v. Liebe mann, vol Bankau, beide am Ringe No. 46; 
Hr. Koch, Inſpector, von Eisdorff, Stockgaſſe No. 25 Hr. 
Baron v Sſchammer, von Kaſchewe, am Ringe No. 575 
Hr. Carl, Kommerzienrath, von Berlin, am Ringe No. 53; 
Hr. Sage, Wirthſchafts⸗Juſpeetor, von Zobten, Oderſtraße 
No. 28; Hr. Tenſchert, Oberamtmann, von Klein⸗Wartha, 
Kupferſchmiedeſtr. No. 26; Hr. v. Prittwitz, von Minkowski, 
Schmiedebruͤcke No. 623 Hr. v. Unruh, von Ziemlin, Hr. 
Urbauowski, Gutsbeſ., von Komornick, beide Oderſtr. No. 16; 
Hr. Teichmann, Gutsbeſ., von Deichslau, Hr. Teichmann, 
Gutsbeſ., von Brockendorff, beide Reuſcheſtr. No. 6; Hr. 
Schmidt, Amtsrath, von Alze, Hr. Willberg, Amtsrath, 
von Fuͤrſtenau, Hr. Fromhold, Gutsber., von Weitzenrode, 
ſaͤmmtl. am Ringe No. 8; Hr v. Naefe, Nittmeiſter, von 
Leipitz, Oderſtr. No. 395 Hr. Woͤlffel, Kaufmann, von 
Warſchau, Nikolaiſtr. Nep. 5; Hr. Neumann, Oberamtm., 
von Wittgendorff, Stockgaſſe No. 305 Hr. Schubert, Guts⸗ 
beſitzer, von Ober⸗Klunitz, Reuſcheſtr. No. 5 Hr. Seit, 
Oberamtingun, von Lampersdorff, Reuſcheſtr. No. 6; Hr. 


v. Siegroth, von Nieder -Seichwitz, Scheitnigerſtr. No. 31. 


Am zten: Im weißen Storch: Prinz zu Carolath, 
vnn Saubor; Hr. v Adlersfeld, Burgermeifter, von Neu⸗ 
ſtadt; Hr. Heyer, Sursbef., von Schönfeld; Hr Schulz, 
Gutsbeſitzer, von Diesdorff; Herr Winkler, Gutspaͤchter, 
von Stubendorff. — In 3 Bergen: Hr. v Bally, ge 
heimer Rath, von Tworog; Hr. Graf v. Malzan, von Wer 
riſchau. — Im goldnen Schwerdr: Hr. Heuſch, Kauf⸗ 
mann, von Achen; Hr. Becker, Kaufmann, von Greven; Hr. 
Weſſendorff, Kaufmann, von Coesfeld; Hy, Baron v. Zed⸗ 
litz, Landrath, von Wohlau; Hr. Hartwich, Bau⸗Inſpektor, 
von Steingu! Hr. Reinecke, Kaufmann, von Benunſchweig; 
Hr. Koch, Lieutenant, von Prausgitz, — Im goldnen 
Baum: Hr. v. Chappuis, Partikulier, von Berlin; Herr 
Albrecht, Gussbef., von Heidersdorff. — In der gold. 
nen Gaus: Hr. Baron v. Richthofen, von Kammerzu; 
Hr. v. Taubenheim, Mejor, von Schweidnitz; Hr. Heller, 
Amtsrath, von Chrzelitz; r Heller, Oberamtmann, von 


von Eichgrund, Karlsſtr. No. 17 70 
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Schreibendorff. — Im Rauten kran g: t. v Koſchen⸗ 


bahr, Major, von Lederhoſe; Hr. Grof v. Szembek, don 


Krakau; Hr. Crede, Hofrath, von Berlin; Hr Froͤlich, In⸗ 
ſpektor, von Siemignowitz. — Im weißen Adler: Hr. 
Fiſcher, Kaufmann, von Landeshut; Hr. Thiel, Reiſender, 
von Wien: — Im blauen Hirſch: Hr. Kloor, Juſtiz⸗ 
rath, aus Pemmern; Hr. Fichtner, Lieutenont, aus Wohlau; 
Hr. Baron » Reiſewitz, Lieutenant, ven Wendrin, Frau von 
Dobrzycka, Hofdame, von Dresden; Hr. Gtaf v. Gaſchin, 
von Zirowa; Hr. Eitz, Gutsbeſ., von Peilau. — Im Ho⸗ 
tel de Pologne: Hr. Gref v. Miclelski, aus Poſen. — 
Im goldnen Zepter: Hr Buſchke, Gutsbeſ., von Kar⸗ 
mine; Hr. v. Brodowsky, Landfchaftsrath, von Pfari; Herr 
Münfter, Rentmeister, von Luzine. — In der großen 
Stube: Hr. v. Taczanowsky, von Tgezanowo; Hr. Frei⸗ 
tag, General⸗Pächter, von Rosdrzewo; Hr. Graf v. Chla⸗ 
powski, von Rochdorff; Hr. v. Morawski, von Lübonig. — 
Im goldnen Loͤwen: Hr. Zimmermann, Gutsbeſitzer, 
von Gros⸗Jeſerſtz. — In den 3 H echten Hr. Zipper, 
Adminiftraror, von Belk; Hr Burow, Lieutenant, von Kar⸗ 
ſchau; Hr. Burow, Oberamtmann, von Dobergaſt; Hr. Ha: 
gendorff, Oberemtmann, von Gioͤgersdorff; Hr. Graf von 
Areo, von Kopeziowitz. m Im Schwerdt (Nicolaithor): 
Hr. Baron v. Wollbrunn, Oberſt, von Mittlau; Hr. Mam⸗ 
bor, Wundarzt, von Gros⸗Dinz. — In 2 Pollaken: 
Hr. Rothe, Oekonomie⸗Commiſſ., von Reiſen; Hr. Rothe, 
Oeconomie-Juſpeetor, von Oberſchuttlau. — Im ruffi⸗ 
ſchen Kaifer: Hr. Seliger, Gutsbeſ., von Neudorff. — 
Privat⸗Logis: Hr. v. Reimnitz, Hauptmann, von 
No Hr. Peukert, 
Oberamtmann, von Oppeln, Hr. Willimeck, Oberamtmann, 
von Tworkau, beide Neuſcheſtr. No 68; He. Unverricht, 
Lieutenant, von Eisdorff, Junkernſtr. No. 133 Hr. Reichelt, 
Inſpector, von Rathen, Hr. Sahr, Inſpector, von Kreiſau, 
Hr. Fink, Lieutenant, von Lerchen born, ſaͤmmtl. Schweid⸗ 
nitzerſtr. No. 12; Hr. v. Körfter, von Ober⸗Kunzendorff, 
Schubrücke No. 79; Hr. Witt v. Döring, von Hollſtein, 
Reuſcheſtr. No. 61; Hr. Böhme, Oberamtmann, von Ku⸗ 
nern, Ritterplatz No. 8; Hr. Grunewald, Hr. Doͤring, 
Kaufleute, von Kreuzburg und Schmiedebruͤcke No. 51; Hr. 
v. Bojanowski, von Malpin, Hr. v. Miszkowski, Gutspäch⸗ 
ter, von Pavlowitz, beide Schmiedebruͤcke No. 40; Hr. 
Graf zu Dohna, Major, von Kozenau, Schubrücke No 45; 
Hr, v. Siegroth, von Oſſen, neue Sandſtraße No. 105 Hr. 
v. Koszutski, von Gros⸗Tſchunkowe, Schmiedebrücke No. 24; 
Hr. Pohl, Inspector, von Sackrau, Schmiedebrücke No. 29; 
Hr. v. Frankenberg, von Henuersdorff, Urſulinerſtr. No, 28; 
Hr. v. Rhediger, von Strieſe, Risterplatz No. 2; Hr. Lan⸗ 


ger, Kaufmann, von Ratibor, Neumarkt No. 25; Hr. Neuge⸗ 


bauer, Kaufmann, von Oſtrowo, Urſulinerſtr. No. 16: Hr. 
Hautelmann, Steuer⸗Einnehmer, von Ottmachau, Stockgaſſe 
No. 5; Hr. Koͤnigk, Juſtizrarh, von Loͤwenberg, Bueiteſtr. 
No. 8; Hr. Schubert, Kaufmann, von Liegnitz, intermarkt 
No. 1; Hr. v. Werner, von Jariſchau, Hr. Sieber, Guts⸗ 
beſitzer, von Schoͤnwalde, beide Ohl uerſtr. No. 755 Hr. 
Graf v. Reichenbach, von Bruſtave, Ohlauerſtr. No. 86; 
Hr. v. Diebitſch, Landes⸗Elteſter, von GreßWierſewitz, 
Schmiedebruͤcke No. II; Hr. v. Wiſſell, vandrath, von 
Gros Deutſchen, Predigergaſſe No 3; Hr Hitzler, Ober⸗ 
Amtmann, von Schmograu, Schubruͤcke No. 223 Herr von 
Hufeland, Rittmeiſt e, von Merzdorff, Schubrücde No. 9 
Hr. Wirſich, Gutspächter, von Kammerau, Mäntlergaſſe 
No, 2; Hr. v. Jagrotzky, Landes Elteſter, von Langendorff, 


Albrechtoſtr, No. 26; Hr. v. Ohlen, Landrath, von Nams⸗ 


lau, Grünebaumbrücke No. 2; Hr. v. Lange, Landrath, von 
Koſel, Ohlauerſtr. No. 555 Hr. Kade, Oberamtmanh, von 
Gros, Tlchirnau, Hr. Kade, Oeconomie⸗Juſpeetor, von Falke⸗ 
nau, beide neue Gaſſe No. 11; Hr. Trentin, Oberamtm., 
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von Luſchwitz, Ehriſtoph. Kirchhof No, 1; Hr. Feits, Obers 
Amtmann, von Lampersdorff, Reuſcheſtr. No, 6; Herr von 
Uechtritz, Rittmeiſter, von Gros⸗Graͤditz, Wallſtraße No. 21; 
955 Oppler, Kaufmann, von Roſenberg, Karlsſtraße No. 28 

r. Holze, Kriegsrath von Tworzemirke, Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Straße No. 24. Hr. Graf v. Carmer, Landes⸗Aelteſter, 
von Ruͤtzen, am Rathhauſe No. 22.; Hr. John, Kaufmann, 
von Lauterbach, Hr. Bergmann, Inſpeetor, von Kamenz, 
beide Ring No. 3.3 Hr. Menzel, Amtsrath, von Leubus, 
Hr. Menzel, Oberamtmann, von Greiffenſtein, beide Buͤttner⸗ 
ſtraße No. 31.; Hr. Hippe. Pächter, von Wirſchkowitz, 
Oderſtraße No. 13.3 Hr. Thaer, Amtsrath, von Panthen, 
Oderſtraße No. 1.; Frau Gräfin von Sternberg, von 
Rothwaſſer, am Rathhauſe No. xo: Herr v. Tſcham⸗ 
mer, von Hochbeltſch, Schmiedebruͤcke No. 15; Frau 
Graͤfin v. Weſierska a. d. G. H. Poſen, Albrechtsſtraße 


o. 42; Hr. Buckaſch, Oberamtm., von Sulau, Albrechts 


raße No. 305 Hr. Miſſelins, Oberamtm., von Wiegichuß, 


(na 
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Biſchofsſtr. No. 16; Herr Matzke, Gutsbeß, von Sapra⸗ 
ſchine, Herr v. Haugwitz, Rittmeiſter, von Loͤgiſchen beide 
Ohlauerſtraße No. 95 Hr. Gerlach, Gutsbeſ., von Wiersbie, 
neue Gaſſe No. 18 Hr. Scholz, Kaufmann, von Neiſſe, 
Reuſcheſtr. No. 8; Hr. Seliger, Kaufm., von Braun⸗ 
ſchweig, Reuſcheſtr. No. 4; Hr. v. Johnſton, Landrath, 
von- Mittel⸗Steinsdorff, Hr. b. Raven, von Poſtel witz, 
Hr. v. Tieſchkowitz, Landesältefter, von Rocktnitz, beide 
Kupferſchmiedeſtr. No. 27; Hr. v. Schickfuß, vol Marks 
dorf, Hr. v. Schickfuß, von Wolfsbain, beide neue Welt⸗ 
gaſſe No. 32; Hr. v. Thun, Major, von Wiſſocky, Reuſche⸗ 
ſtraße No. 95 Hr. v Niegolingky, von Mlodasko, Oderſtr. 
No. 24 Hr. Barth, Inſpector, von Schoͤnjohnsdorff, Hr. 
Schroͤdter, Inspector, von Hein richau, beide Nieolalſtraße 
No. 7; Hr. v. Tſchammer, Gutsbeſitzer, von Schlaupe, 
Biſchofsſtr. No. 73 Hr. v. Hohberg, Kammerherr, von 
99 15 Hr: v. Luͤttwiz, von Krintſch, beide Biſchofsſtraße 
o. 10. - 


En a Es ET N EEE RETTEN | 5 
Wechsels, Geld- und. Effeeten - Course in Breslau vom 2. Juni 1832. 


Pr. Courant. 


Wechsel- Cours e. I] Briee] Geld 


* N | Pr. Courant. 
Effecten Course. i 


Amsterdam in Cour. 2 Mon. 143% — [Staats- Schuld- Scheine 4 94% — 
N in-Banco ..\ a ne „ „ Anleihe von 1818.5 — — 
6ß / ß ANISR 4 W. — — 200 ditto von 1822. 5 — — 
Ditt ; = 5 555 Sr 1 — 82 7 0 e in Thir. 15 „ 
‚ondon für Slerl. on.. — 6. 272iChurmärkische ditilo — — 
Paris für. 300 Hr. 2 Hon. — r. Herz. Posener FEfundbr. . 4 9 I — 
Leipzig in Wechs. Zahl.; a Vista 103% — Breslauer Stadt- Obligationen 4%] 104% — 
Ditto 1 M. Zalil. — [ Ditto Gerechtigkeit dilio 4% 91 — 
V 2 Mon. — 102 ½% Hollünd. Hans et Certificate. ! — 
Mien in 20 Ar. 4 Lista — —VViener Einl. Scene —| 42 — 
Die. er 2 Mon. |- — 102% Ditio Metall. Obligutionen 5 92 — 
Bell nase a Vista — 99 % Diilo Wiener Anleihe 1829. 4 80 ＋. — 
D 2 2 Mon. — 989% Ditto Banſ-Ac lien — 
Geld- Course. Schles. -Pfandbr. von 1000 Rthl.| 4 a 1054 
Holländ. Rund- Ducaten— 96 — Düto. dilio 500 K 4 — 1058 
Kaiserl. Ducaten — 95 % Dale, dite 100 Ken. 4 72555 SE 
RR Ra RL 7170 Neue Warschauer Pfandbr. „| 4 — 83 
ae „ 1 13 _ [Polnische Partial- Obli g. — — 55 
- } /8' . 
Poln. Courant — — 1101 ¼¼ Disconio . N D 6 


Getreide-Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 2. 


Juni 1832. 


. Hoͤch ſter: Mittler: Niedrigſter: 
Weitzen 1 Kthlr. 20 Sgr. = Pf. — 1 Kthlr. 14 Sgr. 3 Pf. — 1 Kthlr. 8 Sgr. 6 Pf. 
Roggen 1 Kthlr. 17 Sgr. 6 Pf. — 1 Rble 13 Sgr. Pf. — 1 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. 
Gerfte > 1 Rble. 5 Sgr. Pf. — 1 Athlr. 3 Sgr. 6 Pf. — 1 Athlr. 2 Sgr. = Pf. 
Hafer N = Ahle. 25 Sgr. 6 Pf. — > Nthle, 24 Sgr. 6 Pf. — = Rthle. 23 Sgr. 6 Pf. 


Diele Zeitung 


erſcheint (mit Ausnahme der. Sonnz und Feſttage) täglich im Verlage der Wilbelm Gottlied — 
Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf ellen Königl. Poſtämtern zu haben. 


= 


Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


